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Anschlag auf die Verbraucher .
Reaktionäre Pläne einer Bezirksbauernkammer .

Oer Etatentwurf für 11929 .
Die sozialdemokratische „ Fränkische Tagespost " in Nürn -

berg veröffentlicht ein Rundschreiben , das die Bezirksbauern -
kammer Neuburg im vorigen Monat verschickt hat . Das

Rundschreiben hat folgenden Wortlaut :

. Bezirksbauern i

Bezirksbauernkammer Neuburg an der Donau

( Land ) .
Am 1Z. Dezember 1928 .

An sämtlich « Bezirksbaucrnkammern !

Der Reichsernährungsmimster Dietrich hat in seiner letzten
Rcichstagsrede sich dahin ausgesprochen , daß die tzilse der Land -

wirtschast aus sich selbst herauskommen muh , daß es also

mühig ist , auf Reichshilse zu hoffen oder zu warten . Wir sind
deshalb gesonnen , den Weg der Selbsthilfe zu beschreiten
und olle unz zu Gebote stehenden , gesetzlich zulässigen
Mittel anzuwenden , die uns geeignet erscheinen , den maßgeben -
den Stellen den Ernst der Loge eindringlicher vor Augen zu führen ,
als es alle Einsprüche und Protestversammlungcn vermocht haben .

llnserein Vorgehen ist ein Erfolg nur beschiedcn , wenn
alle bayerischen Landwirte einig sind .

Deshalb bitten wir , sich umgehend darüber schlüssig zu wer -

den , ob auch bei Ihnen die Not groß genug ist , daß
Sie sich zu Taten aufrasfen und dem gemeinsamen Vorgehen
anschließen .

Teilen Sie Ihre Stellungnahme umgehend der Landesbauern -
kammer mit . damit durch diese festgestellt werdcn kann :

1. ob die bayerischen Landwirte einig sind , und wenn ja ,
2. wann die rMten dargelegte » Schritte unternommen werden

sollen .

vorgeschlagene Maßnahmen .
1. Einstellung der Arbeiten , zulässig sind nur Notstandsarbeiten

( Viehpflege ) .
2. Vermeidung jeglicher Käufe , sowohl der landwirtschaftlichen

Betriebsmittel , wie aller nicht unbedingt notwendigen Be -

darssgcgenstände des täglichen Lebens .

2. Entlastung oller nicht für die Diehpslcgc benötigten Arbeits -

kräfte am 1. Februar 1929 .

4. Abgabe der landwirtschaftlichen Erzeugnisse nur zu aus -

kömmlichen Preisen , die von den Be . zirksbauernkammern im

Benehmen mit den übergeordneten Organisationen als Min -

drstpreise festgelegt werdcn .

Diese Mohnahmen werden solange durchgeführt , bis die Reichs -

regicrung ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gibt , Abhilfe zu schaffen !

Ein verwerfliches Agitationsmittel ohne ernsthaften

. Hintergrund , das lediglich die politische
Derständnislosigkeit offenbart , und die u n sayiareu vuzu .
Dos Vorgehen der Bezirksbauernkammer ist um so verwerf -

licher , als die Ansicht , die Landwirte müssen sich selbst mehr

um die Sanierung der landwirtschaftlichen Betriebe küm -

mern , selbst von Kreisen propagiert wird , die der Kammer

sehr nahe stehen . In der „ Bayerischen a g r a r p o l i -

tischen Rundschau " . Organ der Bayerischen Landes -

bauernkammer . Nr . 39 . Jahrgang 1927 , wird ein Aufsatz von

Professor Dr . Raum ( Weihenstephan ) mit der Ueberschrift :
„ Wo fehlt es " veröffentlicht . Nachdem Dr . Raum feststellt ,
daß der Fortschritt viel zu langsam in den letzten Bauernhof
dringt , und nachdem er auf die vorbildliche Zlrbeitsweife der

landwirtschaftlichen Betriebe in Amerika hinweist , führt er

wörtlich aus :

» Wenn die Mäste unserer bäuerlichen Betriebsleiter nur ein

Nein wenig mit diesem Oel gesalbt wäre ! Oder werden wir wieder

den Anschluh verpassen , wie so oft in der Geschichte des deutschen

Volkes und Bayerns ? Ich habe wenig . l ) osfnung. So etwas macht

nicht der Staat , nicht die Behörde » , sondern nur dos Volk in seiner

Masse mit elementarer Gewalt . Ilnser Landvolk ober ist geistig zu

longiam , zu schwerfällig . Ein gesunder konservativer

Sinn , der das chcrgebrachtc nicht leichtfertig von

sich wirft , ist notwendig . Aber doneben muh auch

in der Gesamtheit der landwirtschaftlichen Be -

völkerung . nicht bloß in einem Teil . Verständnis

sür das . was die Zeit verlangt , vorhanden sein . '

Die Mlttelfränkische Kreisbauernkammer wendet sich be -

reits gegen dos Vorgehen der Bezirksbauernkammer . Sie

vertritt in einem Rundschreiben , das sie ihrerseits an die

Baucrnkammern herausgegeben Hot , die Meinung daß d,e

vorgeschlagenen Mahnahmen nicht nur undurchführbar .

sondern auch außerordentlich nachtmlig für die gesamte Loud -

Wirtschaft und Volkswirtschaft waren . — w.

Infolge einer der landesüblichen Indiskretionen ist die „Vossijche
Zeitung ' in der Loge , über den dem Reichskabinctt vorzulegenden
Entwurf des Reichs Haushalts Mitteilungen zu machen , für deren
Richtigkeit wir ihr die Verantwortung überlasten müssen . Es heißt
in dieser Mitteilung unter anderem :

. . Der Etatsentwurf balanciert mit etwa 10 Milliarden Mark .
Durch die Verhandlunge », die das Reichsfinanzminifteriuin feit Mo¬
naten mit den einzelnen Ministerien geführt hat , ist es gelungen ,
den durch die erhöhte Reparationsleistung neu zu decken -
den Betrag auf SO » Millionen Mark zu begrenzen .
Zu diesem Zweck wurden Abstriche an den Ursprung -
lichen Anforderungen , vor allem im Haushaltsplan des Reichs¬
wehrministeriums und des Reichsverkehrsministertums , vor -

genommen , dann aber auch an den Fonds , die das Reichsarbeits¬
ministerium und das Rcichsinnenministerium verwalten . Zur
Deckung der ZOO Millionen werden in dem Entwurf des Haushalts¬
planes die folgenden Vorschläge gemacht : Die Diersteuer , deren

Ertrag im vorangegangenen Haushaltsplan mit 379 Millionen an -
gesetzt war , soll so erhöht werben , baß sie « inen Mehrertrag von
über llX > Millionen Mark erbringt , also eine Steigerung um etwa
ein Drittel : aus dem S p i r i t u s m o n o p o l , aus dem das Reich
bisher 279 Millionen zog , fall ein Mehrertrag von weiteren
199 Millionen gewonnen werden . Durch Steigerung der Sätze für
die großen Vermögen wird eine wesentliche Erhöhung des L e r -

mögens st « uerertrages ( bisher 529 Millionen Mark ) vor -

oeschlagen , weiterhin eine geringe Erhöhung der E r b s ch a f t s -

st euer , die bisher 199 Millionen Mark erbracht hat , bei der ins »

besondere das Gattenerbe erfaßt werde » soll . Schließlich soll eine

Steigerung der R e i ch s p o st a b g o b c n an das Reich erfolgen .
Durch diese Erhöhungen würde insgesamt eist Mehrbetrag von
499 Millionen Mark aufgebracht werdcn können . Die verbleibend «. :
199 Millionen sollen dadurch gewonnen werden , daß den Ländern
van ihrem Anteil an den Ueberschüssen der großen Reichsstcuern
100 Millionen zugunsten des Reiches abgezogen werden . '

*>
Alle Mitteilungen über Etat und Deckung erklärt das Reichs -

finanzmimfternnn für Mutmaßungen . Nach der Entscheidung im
Kabinett wird der Reichsfinanzministcr die Presse informieren .

Der Diskonisah ermäßigt .
Schnelle Entscheidung der Reichsbank .

Unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Dreyse . der den er -
krankten Reichsbankpräsidenlen Dr . Schacht vertritt , trat der Zentral¬
ausschuß der Reichsbant in den vormillagsflunden zu -
stimmen . Schon nach wenigen ZNinulcn wurde milgeleilt :

„ Mit sofortiger Wirkung wird der Reichsbankdiskonl u m
Vj ? r o z. auf 6' /i Proz . ermäßigt . Der Lombardzinssuß wird
ebenfalls um Vj. proz . aus 7 ' A proz . gesenkt . "

Der bisherige Diskontsatz war vom 4. Oktober 1927 In Geltung .

Oer ganze Ostsriede soll es sein !
Polens Antwort an die Sowjetunion .

Die polnische Regierung hat gestern abend ihre Antwort aus
den Vorschlag der Sowjelregierung verösfentlichl , den Krieg svcr -
zichtsvertrag zwischen den beiden Staaten sofort in Krasl zu
setzen , ohne seine allgemeine Ratifizierung abzuwarten . Die polnische
Regierung betont , daß ihre friedliche Politik „ eine über alle

Zweifel erhabene und seftsichende Tatsache " ist . weist die
Vorwürfe wegen der Ablehnung des früheren russischen Richtangrisss -
paktvorschlages zurück und erklärt sich grundsätzlich bereit , den

Vorschlag der Sowjetrcgierung anzunehmen . Sie müsse sich aber

vorher mit den ursprünglichen Signalarmächten in Verbin¬

dung fetzen , weil der Sowjelvorfchlag den in Parts unterzeichneten

Vertrag abändere . Polen wisse die ehrenvolle Auszeichnung zu
schätzen , die ihm durch den Sowjeivorschlag zuieil geworden sei . sei
ober verwundcri darüber , daß gleichzeitig ausgerechnet nur

Litauen der gleiche Vorschlag gemacht worden sei , obschon dieses
Land nicht zu den unmittelbaren Rachbarn der Sowjetunion gehöre
und keine Beziehungen mit Polen habe . Polen werde die bal¬

tischen Staaten und Rumänien über ihren Beitritt zu
der rossischen Anregung besragen , da die Frage der Sicherheit im

Osten Europas nur einheitlich gelöst werden könne .

Wie es nach der Entgleisung aussah .

Vor einigen Tagen fuhr in der Nähe von Glaucesler in England ein Expreßzug auf

einen Güterzug auf . Vier Personen wurden getötet , eine größere Anzahl verletzt ,

Unser Bild ist kurz nach der Katastrophe aufgenommen worden ,



Rundfunksorge um Wilhelm .
Was die Verliner nicht hören dürfen .

Donnerstagabend um �12 Uhr fand im Universumkino , Leh -
ntner Plast , eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen Schau -
fpieler Erich K a i s e r - T i e tz statt . Die Feier wurde durch Rund -

funk in Berlin und aus olle deutschen Sender übertragen . Um

% 2 Uhr trat Paul Gractz auf und brachte «in Chanson van

Erich Weinert „ Iehn Jahre Republik ' . In der ersten Strophe
kam in Verssorm der Söst vor :

Wissen Sie noch ,
wie das alles auf dem Boden der Tatsachen kroch ?
Wilhcim charterte sich die letzten Mitropas
und haute ab mit den heiligsten Gütern Europas .

In diesem Augenblick setzte die Uebertrogung aus . Sic wurde

erst wieder fortgesetzt , als der Bortrag von Graetz beendet war .
Während dieser Pause von etwa Ist Minuten tickte der Wecker . Auf
telephonische Anfrage beim Universum wurde geantwortet , daß ein «

. technische Störung ' vorgelegen habe . Das Fräulein , mit dem ich
sprach , hatte schon zahlreiche Rückfragen anderer Rundfunkhörer
im gleichen Sinne beantwortet .

Die Veranstaltung selbst war als Wohltätigkeitsveranstaltung
für die Hinterbliebenen Erich Laiser - Tietz ' gedacht . Die Schau¬
spieler und das Universum hatten sich unentgeltlich zur Bersügung
gestellt . Der Rundfunk hatte den Hinterbliebenen eine größere
Summe garantiert . Das von Graetz vorgetragene Gedicht schilderte
die Hungersnot der Inflationszeit , das Anstehen der Mütter und
ihrer verhungerten Kinder nach Brot ; der Kapp - Putsch , die Feme -
morde , die Panzertreuzerdebatte , die . Fürstenabfindung , der Stahl -
Helm usw . wurden darin erwähnt .

Die Parteilichkeit der einseitigen Rundfunkzensur zugunsten des
abgedankten monarchistischen Systems ist um so deutticher , als ohne
Anstand vorher von einem bekannten Conferencier ungehindert
Scherze über die Sozialdemokratie , die Demokratische Partei , Wil¬
helm Marx als �Herzog von Afghanistan ' , Reichsgerichtsprästdent
Simons usw . gemacht worden waren . Es ist nicht das erstemal , daß
die Rundfunkhörer wie Unmündige behandelt werden : aber es ist
diesmal ein besonders krasser Fall . Die Deutsch Republik ist
kräftig genug , eine Kritik — auch gelegenttich eine ungerechte — zu
oertragen . Daß republikfeindlich Aeußerungen in Borträgen auf
keinen Fall durchgehen dürfen , ist selbstverständlich Wenn aber im
Rahmen einer künstlerischen Veranstaltung . « ine Darbietung die
Grenzen der berechtigten Krittk am früheren Staatssystem über -
ichreitet , so ist das noch kein Grund , sie mundtot zu machen . Kein
Maulkorbzwang für erwachsene Staatsbürger !

Großfeuer in Moabit .
Acht Löfchzüge an der Nrandstelle .

Heule mittag wurde die Feuerwehr nach der Saiserla -
« ugu st a . Allee l 4 — Z 4 alarmiert , wo in einer Automobil .
sabrik , die innerhalb des umsangreichn Fabrikkomplexes in einem
dreistöckigen Vau ihre Werkstätten hat , Feuer entstanden war .

Die Flammen griffen vom varterregeschoß aus den Keller und
das erste Stockwerk über . Die Feuerwehr sand bei ihrem Eiatresfeu
bereits einen so ausgedehnten Brandherd vor . daß „ G r o ß s e u e r .
a l a r m' an die hauptseuerwach in der eindenstrahe weitergegeben
worden mußte . Insgesamt weilten acht Löschzüge an der
Vrandstälte . Bei Redaktionsschluß ist die Mach « des Feuers ge -
brachen : die höhe des Schaden » ist noch nicht bekannt .

Zahlreiche Aagestelllc und Arbeiter , die in dem brennenden Ge -
bäude befchöstigt waren , hatten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen
können .

Die Sprache verloren .
Nach einem Selbstmordversuch in Fnednchshagen .

Ein noch unbekannter Mann , dem ei » Schupobeamter in
Zriedrichshagen ziellos durch die Srraßen irrend , anhielt ,
hat durch einen Kopfschuß die Sprache verloren . Die Schußwund «
scheint an sich nicht sehr gefährlich zu sein . Der Schuß hatte vwl -
mehr die Wirkung , daß der Mann die Sprache verlor . Durch
Zeichen gab er zu verstehen , daß er einen Selbstmordversuch unter -
nommen hatte . Eine Pistole , hie man bei ihm fand , enthielt noch
drei scharfe Patronen . Der Unbekannt « wurde nach dem Kranken -
Haus in Köpenick gebracht . Er ist etwa 25 Jahre alt , 1,70
bis 1,73 Meter groß und dunkelblond und trug ein « Art Sport -
tteidung : blaugrauen Hut , grauen Ulster , blaues Jackett , braun «
Strickjacke , Manchesterhose , grau « Wadenstrümpfe und schwarze
Glacehandschuhe .

»

Der Verdacht eines Verbrechens , das am Schlesijchen Bahnhof
uccübt sein sollt «, gab in der vergangenen Nacht Veranlassung , die
Mordkommission zu alarmieren . Vor dem Hause Modal -
st r o h e 2 wurde ein 41 Jahre alter Dreher Emanuek K u b o tz k y
aus der Neuen Bahnhosstraße 33 zu Lichtenberg mit blutenden
Kopfverletzungen aus dem Bürgersteige liegend aufgefunden . Er
gab noch schwache Lebenszeichen von sich und ein Schupobeamter
brachte ihn nach der Rettungsstelle 0 in der Cadiner Straße . Hier
konnte der Arzt nur noch den Tod feststellen . Kubatzky hatte
mehrere Verletzungen an der unteren Kinnseite und an der Unter -
lippc . Sie schienen von Stichen herzurühren . Die Leichenschau er »
gab . daß die Verletzungen nicht von Stichen herrühren , sondern
typische Fallwunden sind . Kubatzky hat «in stark vorsprin -
gendes Kinn und hat sich im Aufschlagen die Unterlippe durchge -
bissen . Die Kinnoerletzungen sind ziemlich breit , aber nur oberfläch -
sich. Die Todesursache muß durch Obduktion festgestellt werden .
Man nimmt an . daß der Mann in der Trunkenheit ,zu Fall ge .
kommen ist ,

Ein Goiieslasierungspwzeß !
Dor dem Schöffengericht Berlin - Tempelbos

Bor dem Schöffengericht Berlin - Tempelhof begann heute die
Verhandlung gegen Friedrich Wendel und den Frei -
den kern er lag . Zur Anklage steht das Buch „ Die Kirch «
in der Karikatur " . Die Staatsanwallschost hak in einigen
Aeußerungen des Buches und in zwei angeführten Sprüchen und
mehreren Bildern eine Verächtlichmachung der Kirche und ihrer
Institutionen erblickt . Laut Beschluß des Amtsgericht , Tempelhof
war dos ganze Buch im Dezember 1027 beschlagnahmt . Nach einem
späteren Beschluß tras die Beschlagnahme nur einen Teil des
Buches . Durch ein « Beschwerde hat diese Beschlagnahm « noch eine
weitere Einschränkung erlitten . Dos Verfahren selbst wurde aus
Grund der Amnestie eingestellt . Heute handelt es sich nur um dos

sogenannte objektive Derfohre » , das die Beschlagnahmeverfügung
betrifft . Die Interessen Friedrich Mendels vertritt Rechtsanwalt
Landsberg .
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Ein Siitengemalde
Das M a i l ä n d er Wochenblatt „II giornale delTartc * ( Kunst -

journal ) bracht « kürzlich eine kleine Gabe für uns Deutsch «: Einen
Leitartikel aus der ersten Sette , in d « m zur Abwechslung einmal nicht
das ttalienifche Volkstum der Südtirvler bewiesen und auch nicht
die Berwerslichkett der demokratischen Institutionen ins rechte Licht

gerückt , sondern nur ein kleiner Beitrag zur . Hebung unserer Sitt -

lichkett gestiftet wird . Wahrscheinlich haben wir armen Deutschen
bisher gar nicht gewußt , wie schlecht wir sind und es war die höchste
Zeit , daß uns einmal von oben , d. h. von Mussolinis ein zarter
Wink gegeben wurde , daß wir uns zu bessern haben . Denn das

deutsch « Volk ist dem Untergong geweiht : es besteht nur noch aus

Homosexuellen , Sadisten , Blutschändern und Vatermördern . Wenn
Sie das bisher noch nicht gewußt haben sollten , so lesen Sie es

nur im „ Giornale dell ' orte ' . Weihnachtsriummer vom 23. Dezember
1028 nach . Der Berfafser , der es vorgezogen hat , anonym zu
bleiben , muß unsere Sitten nach der bekannt gründlichen italienischen
Art äußerst sorgfältig studiert haben . Unter der Ueberschrist „ Das

Freudsche Uebel ' sollen seine Ausführungen scheinbar die verheeren -
den Wirkungen dartun die nach Ansicht des Verfassers durch die

Lehren Freuds in Deutschland ongerichtet worden sind , in Wirtlich -
keit ist der Artikel jedoch nichts als

eine hinter Krokodilstränen schlecht verschleierte gemein « Be¬

schimpfung unseres Volkes .

Zur Begründung feiner dumm- dreisten Behauptungen über die sitt -
lichen Zustände in Deutschland läßt das ttalienifche Blatt die Er¬

gebnisse einer Untersuchung auffahren , die ein französischer Professor
namens Cttenne Garry in der Zettschrift „ Comoedio ' oeröfsenllicht
hoben soll . Leider war es nicht möglich die Nummer zu finden , in
der noch Angabe des „ Giornale ' der Franzose seine Weisheit

herausgebrocht hätte , und so kann ich nicht sagen , ob dieser tatsächlich
selbst für die ungeheuerlichen . Behaupwngen verantwortlich ist . welch «

ihm das Faschistenblatt in die Schuhe schiebt , oder ob es alles nach
bewährten Vorbildern frei erfunden hat . Jedenfalls berichtet die

italienisch « Zeitschrift erbauliche Dinge aus dem Märchenland Deutsch -
lond . Ettenn « Garry unterhätt sich angeblich mit einem Neun -

zehnjährigen folgendermaßen :

Der französische Profesior : „ Und wie stehen Sie zu Ihrer
Mutter ? '

Der Deutsch «: „ Nun . die ist natürlich eine Frau und so denk «

ich an ste geschlechtlich . '
Der Professor : „ Und Ihr Vater , Ihr « Schwester , Ihr Bruder ? '

Der Deutsche : „ Meine Schwester gehört zur Kategorie Weib wie
meine Mutter . Und meine Brüder . — da kommt es drauf an .
Sowett sie physisch reizvoll sind , stehen wir im Berhältnis der

Homosexualität zueinander , sowett sie mich abstoßen , liegt ein «

sadistische Tendenz vor . Ebenso geht es mir mtt meinem Vater .
Aber in diesem Falle herrscht fast immer der Wunsch , ihn zu töten ,

vor , als logischer Ausfluß des Geschlechtskampfes der Männer . '

Ungeheuerlich ! Mit diesem Ausruf bezeigt uns das Faschisten -
blatt sein « Entrüstung über die geschilderten Zustände in Deutsch -

land , die nach der Enqucte des Herrn Professor Garry allerdings
nicht rosig zu sein scheinen . Was aber noch viel ungeheuerlicher ist ,

Ln der KpO . . .

geht es mal wieder heiter zu !

Oer Bilderraubprozeß .
Die letzten Worte der Angetiaqten .

Fürth . 11. Januar .
Die gestrige ! 1tachnHttagssitzung im K a d o l z b u r g « r

Bilderraubprozeß endete erst gegen Mitternacht . Der An -

geklagte L i p p m a n n verzichtete auf da « letzte Wort . Die Ange -
klagten Mayer , Schmidt und B r e i t f e l d erklärten nur , daß
sie ihre Tat bereuen . Dagegen wandte sich G r a s k e in längeren
Ausführungen gegen die Aussasiung des Staatsanwalts , daß er
Lüdke nur zu seiner eigenen Entlastung mit hineingezogen habe .
( Lüdke soll nach der Erklärung des Anklagevertreters jetzt ebenfalls
zur Rechenschaft gezogen werden . ) Ich habe noch innerlichen An -

stand , Herr Staatsanwalt , so erklärte Graske . Im mußte Lüdke

nennen , weil man mir sonst nicht geglaubt hätte . Im übrigen bat

Graske , daß man seine Straf « denen der anderen Angeklagten etwas

mehr anpasien möge .
Der Angeklagte Zahn , der sich selbst verteidigt , bat dos Ge -

richt , zu berücksichtigen , daß er als Sechzehnjähriger ins Feld ge -
zogen fei und daß er nach setner Rückkehr in die Heimat den Doter
tot ausgesunden habe , weil er infolge der Tragik der Revolution
einen Herzschlag erlitten habe . Er habe den festen Willen , ein neues
Leben anzufangen und bitte dol . cr um Milde .

Das Urteil wird heute nachmittag gegen 144 Uhr verkündet
werden , »

werschämiheit .
gegen Oeuischland .

dos ist die Unverschämthett des italienischen Blartes das solch « Dinge
von Deutschland zu behaupten wagt . Denn erstens iji dieser Dialog
eine niederträchtige Erfindung oder zum mindesten eine böswillige

Entstellung , und zweitens , selbst wenn er auf wahre Grundloge be -

ruhen sollt «, war es Pflicht eines anständigen Berichterstatters zuzu -

geben , daß es sich hier nur um einen vereinzelten pathologischen Fall ,

nicht aber um die Antworten eines jungen Menschen handeln konnte ,

den man als typischen Vertreter des neuen Deutschland betrachten

dürfe ,
Gerade dos aber tut das italienische Blatt . Nicht nur . daß es

sich nicht schämt , durch die ganze zugespitzte Art semer Ausführungen
den Anschein zu erwecken , als ob es sich bei der krankhaften Sexua¬

lität des ausgefragten Irren oder Kretins um die symptomatische

Einstellung eines großen Volkes zu derartigen Problemen handelte

als ob, mtt anderen Worten , die ungehemmt widernatürlichen Triebe

bei uns das Landläufig « , einzig Porkommend « wären , nein , es geht

so weit , ausdrücklich zu behaupten , daß dies nur ein Fall unter

taufenden von Prof , Garry Befragten sei . Wenn man sich fragt ,

wieso denn das Faschistenblatt dazu kommt , solch « aus der Luft

gegriffene oder doch unsinnig aufgebauschte und verallgemeinernde

Beschimpfungen Deutschlands auszusprechen , so braucht man nur noch

einige Zeilen weiter zu lesen . Ich gebe wörtlich den Text wieder :

„ Der Vergleich ist schmerzlich , aber wir müsien ihn ziehen .

Während Deutschland aus der tiefen Umwälzung des Krieges mit

solchen unheilbaren Krebsschäden hervorgegangen ist . hat unsere

Rasse — nachdem sie sich von dem Alp der ersten Wirren vor der

Ordnung befreit hatte —

ihre ganze männliche und gesunde Kraft wiedergefunden

und Hot aus der fernen Herkunft ihres heldenhaften Ursprungs

usw . '
Also dos ist es und wetter nichts ! Selbswerhimmetung , die man

zur stärkeren Hervorhebung mtt dem grell gefärbten Schauerbild

fremder Schande umgibt ! Der Faschismus hat recht . Er hat es nöt . g,

sein Eigenlob dick auszutragen . Da außer den Schwarzhemden

selber schwerlich jemand die bisher vollbrachten großen Taten der

neuen Herrscher Italiens sieht , tut er gut davon , von Zett zu Zeit

der staunenden Welt mitzuteilen , wie ruhmreich und gut und sittlich

und von Gott geliebt die politischen Kinder Musiolinis sind Aber

werni die italienischen Blätter zur eindrucksvollen Selbstoerhimme -

lung kein anderes Mittel wisien als das der Verleumdung aller

Nichtsaschisten , wenn sie, um ihre vermeintliche eigene Sttttichkeit ins

rechte Licht zu setzen , erst andere Böller mtt einer Iaucheslut begießen

müssen , dann hört selbst die sriedsertigste Geduld aus .

Vielleicht wär� es das Best «, derartige Schmiererei überhaupt nicht

zu erwähnen , aber im vorliegenden Falle rritt ein erschwerendes Mr

ment hinzu . Es handelt sich nämlich bei dem „ Giornale dell ' arte ' nickt

um eines der politischen Schimpsblätter des Faschismus , sondern um

eine Zeitung , deren Titel ins Deutsche übersetzt . Lunstzeitung ' be -

deuter . Also ein Organ der Ltteratur und Kunst wogt es . seinen

Lesern ungerechtfertigten Verlsumdungskttsch vorzusetzen ! Mussoim .

der sich über Presieangrisse so heftig zu beschweren weiß , ist wo ! i

nicht imstande , sein „ Giornale dell ' arte ' zu dem Minimum journa -

listischen Anstandes zu veranlasse ». J J-

Das ging noch gut ab !

Die gefährliche Fahrrinne .

Spree und Havel sind zugesroren . Aber in der Mttte haben

Schleppdampfer eine Fahrrinne gebrochen , die leider immer wieder

von Leuten , die das Eis betreten , zu wenig beachtet wird .

Unwett Schildhorn brach der lOjährig « Mechaniker Hans

Müller . Leipziger Platz 10 m der Fahrrinne ein . Müller

wurde oon dem Wertzeugmachcr Erich N e u m a n n unter

eigener Lebensgefahr gerettet und durch die Spand - auer

Feuerwehr nach seiner Wohnung geschafit . Auch der 40 Jahre alle

Kaufmann Emil W i e m e r aus der Lichterfelder Straße 44 zu

Marienfrtd « brach in der Höhe der Stolper Berge in der Dampfer

fahrrinn « auf der Havel ein . Aus sein « Hilseruse «Ute der Ober -

gärtner Wilhelm G a r t e n s ch l ä g e r aus Kladow herbei und rettete

W- unter eigener Lebensgefahr . Im nahegelegenen Seglerheim er -

holt « sich W. ' wieder und konnte dann in feine Wohnung zurückkehren .

Peterspfennige gebraucht .
Römische Kirchenfe »ern angeordnet .

Rom , 11. Januar ,

Die Lerkündung eines außerordentlichen Helligen Jahres der

katholischen Kirche anläßlich des PriesterjubUäums des Papstes wird

dessen lebhasten Wunsch zugeschrieben , möglichst viel Katholiken an -

läßlich der öOjährigen Feier ssiner Priesterweihe um sich zu oerjam -
mein . Bei dieser Gelegenhett wird durch die großen Pilgerzüg «
dem Vatikan wieder ein ansehnlicher P « terspf « nniz

zufließen , der zur Bestreitung der umfangreichen Neubauten

dringend gebraucht wird . Es haben sich bereits zahlreiche Pilzer -

ziige aus Italien und dem Auslande angekündigt . Der stärkst «

Besuch wird für Mai und Jun ! erwartet .

Ein falsche „ Bomben " nachricht .
Als neueste Sensation bringt heut « morgen die ,Mote Fahne '

die „ Bomben ' - Nochrichi , daß die Reichsregierung sich mit der Ham -

burger Phosgensirma Stolzenberg nach deren Wunsch geeinigt
habe und die Ansprüche dieser Firma erfülle . Daraus war der

Schluß ge . zogen worden , daß die Reichsregierung sich für das Giftgas

verantwortlich fühlen müßte .
Darauf erwidert die Reichsregierung , daß sie mit der ganzen

Angelegenhett nichts zu tun habe und kein einziges Reichs -

Ministerium mtt der Firma Stolzenberg ein derartiges Abkommen

getroffen hätte . Die Firma habe den Hamburger Sentt aus Eni -

schädigung für die von ihm angeordn « tk Vernichtung der Phosgen -

bestände oerklagt , diese Sache schwebt noch , und die Reichsregierung

hat weder Anlaß noch Grund , sich da hineinzumischen ,

Kanada und die Oaudarbeiler . Die Abwehrmaßnahmen Konadas

qcae » die Zuwanderung europoäischer Ansiodler nehmen nunmehr
schärfere Formen an . Die Berwoltung in Albena hat die Regierung
in Ottawa verständigt , daß weitere europäisck « Ansiedler unerwünsck t

sind , daß dagegen englische landwirtschaftliche Arbeiter in möglichst
großem Umfange herangezogen werden sollön .



„ Oer Streich im Roten Haus . "
Die betrübten Lohgerber .

Die Dorsteherwcchl im Roten F>ouse hat unter den Redalteuren
der „ Roten Fahne ' «ine ungeheure geistige Verwirrung angerichtet .
Sie glauben wirklich , daß die sozia . demokrotische Fraktion über die

Vorgänge unter den kommunistischen „ Kommunalpolitikern " schlecht
unterrichtet sei . Sie tun so, als ob die „ Dorwärts " - Rodaktion sich
ihre Nachrichten noch kommunistischem Vorbild aus den Fingern

saug «. Die . Rote Fahne " behauptet , wir hätten dos Blaue vom
Himmel heruntergeschwindelt , als die Morgenausgabe des „ Vor -
wärts " über die stürmische Fraktionssttzung und dos Durcheinander
in der kommunistischen Fraktion berichtete . Nun , der Himmel war

gestern und ist heute noch wunderschön blau , es ist trog unserer
Veröffentlichung noch nichts heruntergekommen , womit allein schon
bewiesen ist , daß wir dos Schwindeln noch nicht gelernt haben .

Zunächst sei sachlich sestgestellt , daß der Beschluß , nicht für den

sozialdemokratischen Vorsteher zu stimmen , nur zufällig mit einer
Stimme Mehrheit . in der . kommunistischen Fraktion angenommen
wurde . Wären nicht zwei rechtsstehende kommunistische Stadträte

zufällig abwesend gewesen , so wäre dieser Beschluß nicht zustande
gekommen . Die Anwesenheit der beiden Stadträte hätte die Ab -

lehnung des obengenannten Beschlusses mit einer Stimme Mehrheit
ergeben .

Die „ Rote Fahne " aber fühlt sich nicht veranlaßt , ihre Leser

wahrheitsgemäß zu unterrichten . Sie hat ihren Lesern auch noch
nicht mitgeteilt , daß der im Bezirk Köpenick amtierend « Stadtrat

Goß aus der Partei ausgeschlossen und aufgefordert wurde , sein
Mandat und sein Amt niederzulegen . Dieser Beschluß ist um so

Sladlrerordneier Maß
der « um Tor sieher der Sterllner Stadl rerordneirn

rersammlutig miedergeträhU mir de

seltsamer , als der betreffende Stadtrat von Berlin abwesend war
und nicht einmal Gelegenheit hatte , sein Verhalten zu verteidigen .
Die KPD . kann keine aufrechten Männer gebrauchen . Ihr sind nur
Leute willkommen , die sich der Diktatur de » Pro ' etariats , d. h. der

Herrschsucht einiger rücksichtsloser Drahtzieher beugen .
Wenn die „ Rote Fahne " daraus hinweist , daß im Rathaus

eine Mehrheit durch Zusammenlegung der SPD . - und KPD . - Man -
date bestände , so ist dos wohl an sich richtig , aber bisher hat die

kommunistische Fraktion in so enger Anlehnung an die Bürger -
lichen , insbesondere an die Deutschnationalen gearbeitet , daß . wie

jedem Kinde bekannt ist . die kommunistische Fraktion nur als Bundes -

genossin der Deutschnotionalen zu betrachten ist , denen sie wohlseile
Handlangerdienste geleistet hat . Eine Partei , die ihre Mitglieder
zur Inkonsequenz und zur Unwohrhaftigkeit erzieht , kann von einer

Arbeiterpartei nicht erwarten , daß sie sie ernst nimmt . Die kam -
munistifche Fraktion im Rachaus hat zu oft den Beweis geliefert ,
daß sie nicht ernstlich daran denkt , Arbeüerinteressen wirklich zu
vertreten . Sie hat zu oft gezeigt , daß ihr nur daran liegt , die SPD .
zu „ entlarven " , d. h. ihre Handlungsweise zu verdrehen , ihre Arbeit

,zu erschweren und grundsätzlich das Gegenteil von dem zu tun .
was im Interesse der Arbeiterbewegung notwendigerweise getan
werden mußte . Die KPD . hat es sich selbst zuzuschrechen , wenn sie
bei sozialdemokratischen Politikern kein Vertrauen genießt , wenn
ihre Politik in weiten Kreisen der Bevölkerung als Politis van

Hanswursten empfunden wird .

Radau im Siadiparlameni .
Stalins neue Parole wird befolgt .

Dresden . 11. Januar . ( Eigenbericht . )

Noch den Beispielen in anderen Städten haben jetzt auch in

Dresden die Kommunisten die neueste Stalinsche Parole , den Kampf

gegen die Sozialdemokratie mit verstärkter Heftigkeit zu führen , um
das korrupte System im eigenen Lager zu verdecken , getreulich be -

folgt . Bei der Neuwahl des Stodtoerordnetenvor -

stände » am Donnerstag abend hatten sie mit ihren Anhängern
die Tribüne de » Sitzungssaales besetzt und ließen durch diese dauernd

störend in die Sitzung eingreisen . Durch widerlichste Verleumdungen

entfachten die kommunistischen Stadtverordneten «ine wüste Hetze

gegen die Sozialdemokratie . Selbstverständlich lehnten

sie es ob . einem sozialdemokratischen Vorsteher ihre Stimme zu
geben . Daß sie im vergangenen Jahre den sozialdemokratische » Vor¬

steher mitwählten , störte si « nicht . Sie kannten allerdings nicht ver -

hindern , daß trotzdem der Sozialdemokrat Döl tisch , der das
Amt bereits zwei Jahre bekleidet hat , erneut zum ersten Vorsteher

gewählt wurde . Die sozialdemokratischen Vertreter lehnten daraufhin
die Unterstützung kommunistischer Vorschläg « für die anderen Posten
des Vorstandes ab .

Die Kommunisten hatten etwa lOOV Erwerbslose ausgeputscht ,
die mit dem „ nötigen Nachdruck " von außen her in der Verhandlung

eingreifen sollten / Der Demonstrationszug wurde aber von der

Polizei abgeriegelt , so daß er überhaupt nicht ans Rathaus gelangen
konnte . _

Tischlerstreik bei Älohm & Voß .

Hamburg . 11. Januar .

Auf der Werst von Blohm u. Daß sind SSV Tischler in den

Streit getreten , da drei ihrer Kollegen ihr « Entlastung erholten
hoben .

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Um.

gebuna . ( Nachdr . perh . ) Zunehmende Bewölkung mit etwas ansteigen -
den Temperaturen , aber noch Frost . — Für Deutschland : In Ost «
preußen rasche , im miuleren Deutschland langsam « Milderung des
Froste » mst Bewölkungszunahme , im Westen und Süden noch kalt .

Patrioten , Tibet und Kitsch .
Drei unterschiedliche Kilmpremiereu .

Waterloo .
Jestoorsteliung im „ Eapitol * .

Waterloo bedeutet den Abschluß der napoleonischen Kriege und
ist zugleich die Voraussetzung der nun beginnenden Restaurations -
und Reaktionsepoche . Die Völker hatten ihre Fürsten von Napoleon
befreit und sich selber in neue Knechtschaft begeben . Das Erbe der
Französischen Revolution war . zunächst vertagt . So schäm Waterloo
mit seinem Januskops noch zwei Seiten . In dem großen Film ,
womit die Münchener Emelka ihr zehnjähriges Bestehen feiert , ist
Waterloo nur der Abschluß , oder wie es im Prospekt heißt , ein
Zeitbild . Hier wird nicht Geschichte gedeutet , das Schullele ' . nich
von ehemals ist der letzten Weisheil Schluß . Karl Grüne , einer
unserer besten Regisseure , wurde berufen , die Schlacht zu schlagen .
Große Mittel wurden aufgeboten , gewaltige Massen entsaltet , gut «
Detastorbcit geleistet , um das große Bilderbuch zu füllen . Zwischen
die Staatsaktionen und Schlacktenpanoramas wurde eine rührende
Liebesgefchichtc von Blüchers Adjutanten , Reutlingen , eingeflochien .
Die Spionage der Gräfin Tarnowska , die dem armen Reuttlingen
beinahe das Leben gekostet hätte , bringt ein paar erregende Akzent «
ins Spiel . Blücher und Napoleon sind kontrastiert als eine Art
Sinnbilder der beiden Nationen . Aber der Hauptinhalt bleibt das

Militärische : Ausbruch Napoleons , der Uebergang Neys zu ihm , der

Auszug der Preußen und dann die Schlachtenbilder von Ligny und
Waterloo . Das Kalbsfell und das Blech erfüllen das Ohr . Die

Milstärmärsche hören nicht auf . Sicher bringt Grüne noch ein

paar neue Nuancen an : das Allsrücken der Truppen bei Fackel -
beleuchtung gibt wunderbar malerische Effekte . Und der Kamps der

nopoleonischen Garde und der Sturm auf das berühmte Gehöft
sind mst großem Elan in Szene gesetzt . Aber wir haben die

Schlachten fast , in der Geschichte wie im Film .
Da hält man sich lieber an dos entzückend « Bild des tanzenden

Wiener Kongrestes , das gleichzestig mit dem Aufmarsch Napoleons
abrollt , oder an die Idyllen aus dem Leben Blüchers und Welling -
tons . Blücher ist zu einer populären Figur ausstaffiert , seine
Attribute sind die Pfeif «, sein unkcstrettes Deutsch , seine Jovialität .
Otto Gebühr hat sich noch nicht ganz in diese neue vaterlän -

dische Figur eingelebt , wie früher in den Fridericu ». den er übrigens
auch hier leibhaftig zitiert . Die anderen historischen Persönlichkeiten
sind durch Fritz Ulmer , Karl Graumann ( Metternich ) ,
H. W r i g h t ( eine gute Physiognomie Wellington « ) , Carl de

Bogt ( Talleyrand ) besetzt . Charles Vanel ( Napoleon ) ist
nur Maske . Vera Kaiinowskaja gibt der polnischen Gräfin
ein höchst apartes Gepräge . Oskar Marion bleibt dem Lieb «

Haber wie dem Adjutanten nichts schuldig . Betty Bird sieht
als Braut entzückend aus .

Dos Festpublikiim beklatschte die papoleonische Trupp « fast mit

gleichem Eifer wie die preußische . Militär ist halt Militär . Und
der Film bemühte sich ja auch möglichster Unparteilichkeit . „ Water -
loo " wirkt gewiß nicht völkerverhetzend , aber für die Verbindung
der Völker gibt es sicher noch bester « Themata . Möge er der letzte
historische Schlachtenfilm sein . V.

„ Om Man ! Padmc Hum . "

Llfa - Pavillon RoNendorfplatz .

Hunger und Durst , Kälte und tägliche Gefahren schlimmster
Art hat Dr . Wilhelm F i l ch n e r erduldet , um seine Reise durch
Tibet zu vollenden . Als Ausbeut « der mehrjährigen anstrengendsten
Wanderungen durch die wilden , tibetischen Gebirgsländer brachte der

berühmte Asiensorscher u. a. zwanzigtoufend Meter Film mit . Auch
sie legten einen schicksalsreichen Weg zurück , konnten sie doch nur ,
in Paketchen zu je 100 Metern , dank der Verwendung des Morschalls
Feng , durch die kämpsenden Fronten in China gebracht werden .

Ungefähr 2700 Meter Film verwendete man für „ O du heiliges
Kleinod im Lotos , Amen . " ( Uebersetzung von ,Din Moni Padnie

Hum " ) ; ein Werk , das eines der bedeutendsten Dekumente zur Be¬

reicherung der Bölkortund « ist . Wir sehen unerforschtes , landschaft -
lich unschönes Land , wir sehen Völker , von denen wir nur ein « dunkle

Ahnung hatten . Unsere Dorstellungswelt ist um ungeheure Schätze
bereichert worden . Dr . FUchner hotte seinen Aufnahmeapparat als

Gobctsmühl « verkleidet . Dennoch hatte auch er sein « Schwierig .
keilen , die so schwer zugänglichen tibetischen Siedlungen und das
Leben und Treiben in den Klöstern zu photogrophieren . Wir sehen
dos Kloster Kumbum , wir sind Miterleber eines großen religiösen
Festes . Das ganze Leben des Volkes erstarrt in dieser einen Gebets -

forme ! „ Dm Moni Padme Hum " , sie alle . Mann oder Frau , geraten
schließlich in Ekstase bei den immer und immer wiederholten Worten .

Nicht nur die Lamas ( die Priester ) , sondern alle Gläubigen , die oft
von weicher wollfahrten , stehen in dem Bann dieses Gebetes , dos
als das Gebet oller Gebet « gilt . Selb stedr sterbende Aussätzige , er
murmelt noch dies « für ihn heiligen Worte . Aeußerst eindrucksvoll

sind die Tempeltänze , bei ihnen sehen wir ein « Maskenkunst , die
uns ob ihrer Ausdruckskraft in größtes Erstaunen setzen muß Jeder

Wissensdurstige kann nur eins , nämlich den Forscher für diesen
einzigartigen Film dankbar sein . «. d.

allerlei Gefahren geehelicht . Sehr viel Küsse und «in « Menge keusch
erotischer Stellungen als Zugab « .

Gilda Gray ist Tänzerin und wird mit schöner Ausdauer
in Magazinen ausgestellt . Man soll ihr deshalb nichts Böses nach
sagen . Ein paar echte asiatische Gesichter spielen Milieu und ver¬
söhnen einigermaßen .

Das Publikum zischt « begeistert . F. S.

Kitsch aus Amerika .
„ Die Teufelstänzerin " — Tauentzienpalafi .

Tibet bietet dem FUmamerika überhaupt keine Schwierigkeitelt .
Ein mysteriöser Tempel ist schnell ausgebaut , und die indisch « Kneipe
hat in besseren Zeiten Cowboys und Mexikanerhüte beherbergt .

Also selbst die Ausstattung oersagt .

F r e d N i b l o . der Regisseur , besinnt sich dazu noch aus seine

bösen Triebe und verfällt in schlimme dekorativ « Schablone .

Tanzende Bajaderen und finstere Buddhisten werden massenweise in

Freiheit dressiert . Die Schauspieler , sogar «in Cliv « Brook .

wundem sich unentwegt über ihr Dasein und vergessen darüber das

Spielen .
Was sonst geschieht , zeigt d « n holden Kinderglauben der Ameri -

kaner . Noch Tibet kommt man ganz einfach mit Pferd und Wogen ,
man kann auch ohne Gefahr zu Fuß dorchin pintschem . um von den

Buddhisten geschlachtet zu werden . Außerdem spielen europäisch «
Jungfrauen die Roll « von Söttinen und besessenen Tänzerinnen .
Jedenfalls nimmt der Zuschauer die trefe Ueberzeugung mit nach

Hause , daß die Ma) tuskr ! pto «rfaster auch nicht die leiseste Ahnung
�' »n Tibet hotten .

Dafür sieht man aber «in « rührende Liebesangelegenhei ; . Di «

Jungfrau mit den Rehaugen wird von dem Sonntagzforjcher nach

Verklungenes .
Fünfter Abend des Verbandes deutscher Erzähler .

Adolf von Hatzseld und Anton Wildgans , die im Plenarsaal des
ehemaligen Herrenhauses aus eigenen Werken lesen , sind im Grunde
Lyriker , trotzdem sie auch Prosa und Dramen schreiben .

Hatzfeld liest drei Kapitel aus seinem Reisebuch „ Positalw " ;
es sind Eindrücke . Erlebnisse , Reflexionen , außerordentlich kulliviert

geschrieben , in einer Sprache , die mit Anscharnichkeit gesättigt ,st .
Oisenbarungcn eines tief empfindenden , vornehmen Geistes , der
aber nicht den richtigen Anschluß an die Gegenwart findet . . Aus

dieser zarten , lyrisch verbrämten Prosa spricht «in Mensch von

ästhetischer konlemplotioer Haltung . Lieb « zu Deutschland , Sehn -
sucht nach dem Süden , Hingabe an die Natur , aus der die Erlebnisse
herauswachsen , sind die Zentren , um die seine Künstlerschast treist .
Lyrisches Bekenntnis , weit ausgesponnen . Lektüre in beschaulichen
Stunden , eignet sich ab « r weniger zum Vortrag

Stabiler in jeder Beziehung als Hatzfeld ist Wildgans ,
Experimentator auf vielen Gebieten , bei dem aber immer Lyrisches
durchklingt , sogar manchmal an ungeeigneter Stell «, wie etwa am

Schluß seines Dramas . Liebe " . Ein paar Verse von verwehtem
Klang , daneben eine Neigung zur chansonartigen Point « , wenn in
dem Gedicht Handlung gebracht wird . Doch er hat Melodie , un -

oerjazzt von dem sogenannten Rhythmus der Gegenwart . Melodie ,
di « allerdings auch hin und wieder etwas banal klingt . Wildgans

begibt sich nun aus ein gefährliches Gebiet . Er schreibt ein Epos
„Kirbisch " über eine dörfliche Aisäre während des Krieges . Roch
Gcrhori Hauptmanns Vorbild scheint sich allmählich eine Epos -
epedemie über Deutschland zu verbreiten . Schon bei Goethes
. „ Hermann und Dorothea " erschemt die Form zu pampig kür den

Inhalt . Und die Nachfahren sind kein Goethe . Das all «s ist abseitig ,

verklungen .
Der Verband Deutscher Erzähler svllte sich übrigens einmal dazu

enischließen , spannende Novellen vortragen zu lassen .
Alfred Arn » .

„ Wege und Ziele des Volksgesanges . "
Ein wichtiges Buch .

Es ist «in großes , zeitgemäßes Werk , dem Dr . A l f r e d G u t l -

mann seine erfolgreiche Lebensarbeit widmet : Die Erneuerung

unserer Musikkultur auf der Grundlage des Volksgesanges . Es ist
das letzte Ziel , dem all unser Bemühungen um die proletarische

Chorpftcgc zustreben : «ine neu « musikalische Volksgemeinschaft , aber

richtiger , eine neue Musikgemeinschast des Volke » zu schaffen , ein «

Gemeinschaft in höherer Ebene , in der di « Kunstmusik und die

Volksmusik dicht beieinander wohnen , einander befruchten und durch -

dringen , ja , ineinander verschmelzen vielleicht , anstatt daß , wie heut «,

jene hochmütig aus diese herabsieht und ein « Wand des Miß -

verstehens Volk und Zunft geschieden hält . Ein langer Weg ist bis

dahin . Den Weg weist uns , dos hohe Ziel immer vor Augen ,
Alfred Guttmann in seinem neuen Buch „ Wege und Ziele des

Bolksg « sang « s " .
Das Buch — es ist nn Verlag von Max Hess «, Berlin , er -

schienen — muhte geschrieben werden . Der Autor hat es seinen

Freunden im DAS . gewidmet , und es ist bestimmt , allen zu dienen ,

die irgendwie an Fragen des Volksgesanges interessiert , an ieiner

Pflege beteiligt , für seine nahe und weitere Zukunft besorgt sind .
Eine erstaunliche Menge an Wisse » ist hier aukgebrortet und für
den Gebrauch zweckmäßig verarbeitet , Erkenntnis und Erfahrung
aus ollen Bezirken , in denen es für den Chorsänger , Chorer , zieher ,

auch Chorargonisator zu lern «» gibt , lernend sich zu bilden und zu
bereiten gilt . Physiologie und Psychologie des Singen « , physikalische

und ästhetisch « Grundtatsachen der Musik , Geschichte unH Soziologie ,

Unterricht und Hygiene , Konzertpraxis und elementare Musik -

theorie — durch alle Teil , und Grenzgebiete , in deren Boden dos

Thema Volksgesang verwurzelt ist , wird der Leser von einem Fach -

kundigen , einem Spezialisten in allen Fächern , sicher hindurchgeleitet
Der Gefahr , die solche Führung quer durch die Wissenschaften in

sich schließt , d«r Gesahr einer kaum vermeidbaren Ungründlichkeit
und Unvollständigkeit war der Autor sich bewußt : er streift si « hie

und da , ab « r er weiß sie mit schriftstellerischem Takt und mit ber

Uebcrlegenheit des erfahrenen Dozenten zu begegnen . Und er findet

für die Darstellung einen volkstümlich einprägsamen Ton . der

zwischen sachlicher Belehrung und künstlerischer Anregung die rechte

Mitte hält . Wir zweiseln nicht , aber wir hoff «» auch , daß dies

Buch seinen Weg machen wird , und wüm' chen ihm weiteste Ver¬

breitung : denn wir müßten keinen Weg . der den heutigen Bolks -

gefang näher an sein Ziel führt . K. P .

Volksbühne , limft Duid veranstaltet am Montag , dem 14. . 20 Uhr ,
im ■«ürgerlaat 5e « SatbauM , Eingang Königstratze . aus Einladung der
Voltebub ne einen Lautenabenb . Einlankarten » um Preise von 0,70 M. in
den VertausSftellen der Voltebühne E. V.

S a Reisest m in den tammertichlspiele «. In den Kammerlichttpi - Ien
am Potsdamer Platz finden Sonntag , den lZ. Januar vo- mittag « lt Uhr
und an , 15. und IS. d. Ml«, um 4 ' / . Uhr nachmittag « Sondervorttellungen
de « neuen ReilesilmS des OberingenieurS Dreher statt , der den Titel führt
. « reu , und quer durch « Mittelmeer ' ( Gbetszüge durch
Siütten alter Kunst und Kultur ) .

Zu der Tribüne linden vom t2. bis 12. Januar nach den Abcndaus -
iahrungen von Klabund « THZ Nochtvorttellungen von Tbeo Haiton « und
Hans Reimann « Posje «eneial Badta mit Siök « szakall in der Titelrolle
statt Die Nachtvorstellungen beginnen um lt Uhr . Nu diesen vier Tagen
gelangt im Theater in der Stadt „Spiel im Schloß ' von Kran » Molnar

zur Llusjührung . „

Salle » in ber Staatsoper . In dem am kommenden Sonnabend in der

Htaateoper stattfindenden Salle » von Max Tei piS und «reo , Musik von
Rali S- dnatzli , zur Fellvorstellung deS Modeverbaude » wirkt da « gesamte
Damen - und Herrenversonal vom Ballett der Vtaaieooer mit . wte auch
die Damen Grube , «ilber . Spieß . Moser . Ritoloieoa und die Herren TerpiS ,

Giowsth , Juni , Kette ) und Z eidler .

Ler - mwortl . Hit die Redaktion : «aligang Schwn«, . Berlin : » nzeigen : « . »las «.
Berlin . Verlag : Borwärts Lerlajj (&. m. b. Berlin . Druck: Bntmocta Back
bti ' ictei unj> Bcrlageonsralt P�l Ein�ee��o. , Berlin SW eS» Linbenstrasie



>> Theater ,
Lichtspiele usw

f Freitag , d. 11. I.

Staats -Oper
Jnter d. Linden

A. - V. 10
20 Uhr

D. singende
Teufel

SreSM S < h « uspl « maus 8 1

CASANOVA

Freitag , d. II , 1

Städtisdie Qpsi
Bismarckstr .

itaatlJdiilier-Tlieater.üiarltl)!.
20 Uhr

Isler gut — ist er böse ?

SCAtü
8 l ' hr B 6. Barbarossa 9256

HARRY RESO
und weitere Varietd - Neuheiten

Sennabend und Senntag
Je 2 Verstellungen

J " und I Uhr — J30 zu ertnäBigten
Preisen das ganze Programm

Kcichshallen • Theater
Abends I 8 J Sonntag nachm . HTl

elflner sanier
Zum 77. Ma c:

Hamlet im HtfingtlaileD
Nachm . halbe Preise .

Dönhoff - Brettl :
Variete - Tanz a. Bockbier

mit Aitred jaretr . Regie : Chareil . )
3 Uhr : Näc iste Sonntag - K' achm -
Vorstellung 1.1. Januar ungekürzt in I
Originalbcsetzung zu halben Preis . 1

» vtvhr CAS1N0 - TBEATER
Lothringer StraCe 37 .

nur noch weoige Auttührungen

An�nsi , die Manone -
Dazo das bervorrag . Januar - Progr
Pürunsere Leser Gutschein Hirt — I Pers

Fauteuil nur 1. 15 M, Sessel IA5 5L
on�fipe Preise Parkett u. Ran� «Xgo v>

« ■ METROPOL - THEATER
■ 8 Uhr : 8 Uhr 1 1
M nie nen erstandene «

nenlnueniert «

Lustige Witwe
mit

Fritzi Massary
Max Hansen Uschi Clleot , Janbuhn {

Junkermann / Sehüfiers .

Regie : ERIK CHARELL .

Renaissance • Theater
Tel. Stsmplatz 801 u. 2583 M.

Tijlich 8' / , Uhr

„ Pas grofle ABC "

Regie ; Gust . Härtung .
Sonnt nehm 4 U ; KranUiefl d. Jugend

Theater a . KoltbusserTor
Kottbusser Str . 6 Tet Mpl. 16077
Täglich 8 Uhr . auch Sonntag
nachm . 3 Uhr ( erraäO . Preise )

Elite - Sänger
DIE JANUAR- T
SENSATION : IVrCiCn

Volkspreise ; Mk. 0,50 b. 2,00, logen 2JC

Wjnrer
Garfen

8 Uhr Rauchen gestattet
Unerreicht -

unObert roHen

Drei Coslonas
und weitere Variete - Neuheiten

Sonnabend und Sonnlad
Je 2 Torslellnnden

3 " und 8 Uhr. ' Z« kleine Preise .

JtjjjHJjweMIM
Max Jobshi

Putbusser Straße 6

Qualitätsware / Billigste Preise

Inventur - Verkauf
Beginn 2 . Januar

W . Bernhard Nachi .
Bari n , Beile - Ailian < e » StraBa 105 u . 101

Damenmäntel - a . » 16 . 75
in der schönsten Aufmachung , ganz gefüttert

Seatplüschmäntel , Woliplüschmäntel , Krimmermäntel
zu auffallend hlttixen Preisen t

Englische Mäntel wundervolle Qualität , m. Pelz 36. 75 29 . 73
SBr * Pelzmäntel ' BS

Di « schönsten Kleider . . 1975 16. 75 1S . 7S
Die schönsten Ball « Klelder
Die wundervollsten Tanz - Kleider
Die schönsten Cr dp e - Satin - Kleider
Die schönsten Cr £ pe - de - Chine - Kleider

außergewöhnlicb bUHs
Voile - Kielder

. . . . . . . . .
4 . 75

n . rum ; Auf su Bernhards Nachf .
Bertin

direkt am Hallescben Xor 1

wirft

riesige
heraus

Warenmassen
zu Spottpreisen

Wlnter - Uisierjrlig .
teilweise mit Kingsgurt

Serie I bar

Winler - Ulster , 2rhg.
moderne Muster

Serie II bar
38 "

Winler - Ulsier . trhg .
nur gute Qualitäten

Serie III bar

00

marengo - Paieiots
2reihig , ganz getüttert

bar 63 . - . 56 . - . 66 . . . 42 . - . 35 . -
28 -

Heiren - Anziige . S, .
gute Strapasier - Stoffe

Serie I bar
24 "

Herren - Anzlige .
nur ausprobierte Qualitäten

Serie II bar

2 -

rhg . 38 -
Herren - Anzöge . ' rng2

prima Verarbeitung

Serie III bar
46 °

Herrsn - Sport - Anzüge . 3tlg . 3500
bar S6. «0« 49 . 00o 42 O0. 38 . 50 W b #

Herren - Sport - AnzOge , Atig . �. 022
bar 70 . 00 . 63. 0t >, *8. 50 , *6 . 00

Damen - Mäntel
ilotte Sportfassons

xchen van

el CSS
a W an

bar V

Herren - Winter - Joppen ois
_ warm g«tfittcrt von bar an

Herren - Rumml - rnantei ois
schon von �ar �# an

l Posten Herren - Hosen azz2
Knaben - Ulster ■ yu

Größen für 10 —14 Jahren m

schon von bar m
an

Neuköllner Bekleidungshaus till
nach amarikanischcm System

Neukölln , Berliner StraBe 6t , neben dem Bathaus , _

fj

moa
Potsdamer StraBe 58

Der größte Erfolg des Iah res !
Der Kampf ums Matterhorn
Hin König der Wälder

Rheinstraße 14
Pat und Patachon , die btioden
Passaglere
Mary Mi ford » Entführung . 5 Akte
Jugendliche haben Zutritt

Odeon , Potsdamer Str . 73
Serenissimus and die letzte
Jangfran
Ohne Gtsetz und Recht . 5 Akte

Turinstraße 12
Lemhea selige Witwe
mit Lisste Arna . Fritz Kampers .
Das gute Beiprogramm

Alexanderstraße 39 - 40
Den ganzen Tag geöffnet
Das Galcerenschtff mit Dolores
Coste lo , John Barrymorc
»Mary Milfords Bntlührans ; . 5 Akte

�gntriim W

Filmnalast Börse
Roscnthaler Str . 40- 41. W. ab 5. S. ab J1;..

Oösta BcrlJnf ; mit Greta Garbo
Beide Teile in einem Programm

Böhne :
Harry Maonon , med . Rätsel
Bühnenschau

Welt�Kino
•Moabi '
Pat und Patachon , die blindee .
Passablere
Oie Tochter des Scheich

. - aunsLichtspiele
umme Str . 57, an der Trinitatiskircr .

Der grolle ittenfilm : Ein Kind
der frei n Liebe , U II. u. III Teil
Sonniag 3 hr ; Jugendvorstellung

Alhambra 8e $ . ThW
Schöncbcrg , Hauptstr . 3-3 Stephan 150;

Diebe ( 10 000 Mark Belohnung )
Kauptrolle u. persönlich anwesend
der berühmte italienische Sens . -
Darstefler Domenico Garabln «
Beiprogramm _

T "

Titania ( ui , schöneberi )
lauptstralle 45 0. 50,9, S. 5. 15. 5, 7, 9 1.

Wolxa — Wolxa
Das Heidemicd von Stenka Rasin

j t e K I I t n 1

TitaniasPalast
Steglitz , Schlollstr . s. Ecke Cutsmutiissu

U' raufTUhrung :
Waterloo mit Otto Qcb &hr
Regie : Karl Grüne

m . I { Wochentags 6. 30, <7 Uhr
- ' - ' l Sonntags 5, 5,50, 7, 9 U.

Uindenburgdamm 58a
Der moderne Casanova
mit Lledlke
Helratsfteber
mit Kampers , Paudler
Bühnenschau

f ln - Palast Kammersäle
Itower Sir 1-4. Beginn 6 U.

Der Paschlntrsprloz
mit Harry Lledlke
Hell in Prauenscc

« m

Tb . am Moritzplatz
ieginn W ah j, 00 Uhr, Stg. ab 4 Uhr.

Holl In Prauensce ( nach dem
Ullstein - Roman)
Der wellte Wildling

Pilmeck öc « ' nn

Skalitzer StraBe . am Görlitzer Bahnhot
Geheimnisse des Orients
Bühnenschau
Jugendliche haben Zutritt _

Urania = Theater r� ° t
Wrangelstr . 11 (I Min. v. d. Köp. Brücke )
Woch . 6 45. 8. 45 Uhr . Sonnt . 3, 5, u. <»Uhr

Rasputins Liebesabenteuer
Dazu 2 Lustspiele in 4 Akten und
3 Internat . Varletcattraktlunen
Vorwärtsleser Vorzugspreise

TivoIlsLichtspiele
Tempelhol . Berliner Str . «7
Auf. : W. 6. 30, S. 45 U. , S. 4. 45,6. 45. 5. 45 U.

Der Herzschlag der Welt
Der moderne Casanova
Bühnenschau

« X e n k » I I n »

Primus « Palast
Hermannplatz

Rln - Tln - Tlo unter Verbrechern
Ossi hat die Hosen an
mit Ossi Oswalds
und Prltz Kampers

Auf der Bühne :
J . Mc. Arley
Exentric - Dancer

Schlüter - Theater
SchlOterstr i ( W. 7. »15 Stg. ab 4 L

Uncai Ische Rhapsodie
■Uly Prltsch , LH Dagover

id abauda ins Maxim
mit Willy

und

LuisensTheater
teichenberger StraBe »»

Pat u. Patachon , die Pllmhelden
Bclproxramm
O&bnenschau

PassagesLichtspielc
Neukölln , Bergstraße 151 —152
Woch . 5, ca. 7 u. 8,45, Stg. 3, ca. 5, 7 u. 5,45 U.

Der moderne Casanova
L' nmotal
Bühocoscbau

Südpalast B0FhnT«cnhau
Kncscbcckstr . I **, Bhf. Hcrmannstraßc

llng «r ' sicbc Rhapsodie
Da «ollst n cht « ehlea
Bühne u. a-: ( �cscff ' wlsler Marks .
Mctropol - Thcatcr Internat Tanrc

■ « > » ten »

QermaniasPalast
Frankfurtet Allee 514

Beginn der ersten Vorstellungen
Wochenu ab t> Uhr Sonnt , ab ) Uh

Der Herzschlag der Welt
mit Llllan Glsb

Gate * Beiprogramm
Ausgewählte Bühacnjchau

Luna = FiImpalast
Gr. Frankf . Str . 121 Intern . Böhne

Pat und Patachon , die blinden
Paftsagiere
Oer Rauh der Sabinerinnen
Bühne : Mieze opfert sich
mit Marie Zelcnka , A. Leutncr

Concordia > Palast
\ ndrcasstra6c 64

Woljca - Wo! * «
Das Heldenlied von Stenka Rasin

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg LOcksuaBe 70— 75

Herzog HansM
Auf der Bühne :
Die grolle Ballett . Revue
Jugendliche haben Zutritt

Moderne Lichtspiele
Wilhelmstraße 78- 79

Mädcber . Schicksale
mit Glna Manes
Der Mann ohne Beruf
Bühnenschau

Schwarzer Adler
Frankfurter Allee 99
Woch - 5. ca. 7 u. 8,45, Stg. 3tca . 5. 7u. 8. 45U.

Die rote Tänzerin von Moskau
mit Dolores del Rio
Bühnenschau

Viktoria « Lichtbildsf h .
Frankfurter Allee 48
Woch - ä,ca . 7 u. 8. 4ö, Stg . 3. ca . 5,7u, ®,45U

Die b ! aue Maus mit Jenny Jugo
und Harry Hahn
Bühnenschau

Kino Busch
\ »t - Friedrtchsielde i. Ecke Roseni . Str

Der letzte Befehl
mit Emil Jannings
Bübäiensjhau
Das lustige Beiprogramm

_ _ _% <> r <1 <» - f «> «i p

„ Elysium4 - Film u . Bühne
Prenzlauer Allee 8

Herzschlag der Welt
m t LH an Gisn
Bühne : Welnlranbs Synkopators

Schloßpark rilaKtom
Berliner Allee 205 —210

Spelunke
mit Paul Sumsoo . Kömer
uclprogramm
Bühne : Ausstattungsrevue ;
Lebe , liebe , lachet

V o r rt e n

Skala - Lichtspiele
Schönhauser Allee 80.

Unmoral mit BII « n Richter
Der Rächer seiner Mutter
mit Fred Thomson
Bühnenschau

Alhambra
Müllerstraßc , Ecke Seestraße

Serenissimus und die letzte
Jungfrau
Große Revue : KüB mich !

Fortuna - Lichtspiele
MüiIcrstraBc 12 c

d. führende Tagctkino ab 10 Uhr
spielt nur Spitzenfilme der Welt .
Produktion

LSP
Lichtspiele am Senefelderplatz

Geheimnisse de * Orients
mit Marc . Albanl
Als Urcljäoriger durch Alrlkn
Jugendliche hahen Zutritt

MetrodPalast
Chausseesiraße ie

Das Llebeslebcn der schönen
Helena mit Maria Corda
Auf der Bühne : Was kostet eine
schwache Stunde ?

Pharus = Lichtspiele
Müliersir . 14�

Oer Herzschlag der Welt
mit Ltlllan Gish
Der gefesselte Polo m. Eddie Polo

„ Rialto " Fiim D. Böhne
Reinickendorfer Stf. 14 ( am Wedding ;

Jahrmark * der Liebe
Hurra . Ich lebe 1
Bühnenschau

„ Alhambra "
i i Kiraüe

Herzschlag der Welt
mit Ltlllan Gish
Beiprogram n — Bühnenschau

Bailschmieder - Lichtsp .
iadstraße i .

Lemke « selige Witwe
mit Kampers
Grolle Revue : Oben ond unten
Bühnenschau

Humboldt « Theater
Badstraße 19

Dornenweg einer Fürstin
Das Verbrechen auf der Teufels «
bürg
Bühnenschaii

KristalLPalast
Pnnzenallee I— 6

Wolga — Wolga ,
das Heldenlied von Stenka Rasin
Bühnenschau

Marienbad = Palast
Bidstralle 55/3. -1

Weih In Flammen
mit Olga Tcchechowa
Das Verbrechen euf der Teufels .
bürg

Palast - Theater
Breite Str . 21 a. Beg. 6. 30, 9 U.

Das große , bekannt gute
Schlaget Programm

Tivoli , Pankow
Öerliner Straße 27

D# geheime Kurler ni. I, Mosjukin
Groß «. Bühnenschau
u. a. Solotänzerin

Fiim - Palast
i* inkentiur ei alt

Heut spielt der Strauß
mit A. ti ed Auel
Harold ' s liebe Schwlegcrmarao
Jugendliche haben Zutritt

Heimelt endort HZ3
BürgergartensLIchtsp .
Hauptstr . t u. Lindauer atratie Beg, bJ1)

Der Fürst der Ah: » teurer
mit Ramon Novarro
Die Toch . ar des Scheichs
mit Bebe Daniel *
Kü . nenscnau

Ala - Filmpalast
Scharriwcberstr . 67- 68

Wolga — Wolga
Mit Gesang des Wolga - Chor »
Bühnenacbau
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StuUaulfaäe da Ibawü

Die größte Lokomotive der WeltDie reaktionäre Filmzensar
Was „ künstlerisch wertvoll " und „ jugendfrei " ist

Vor etma Jahresfrist hat der „ BorwSrts ' festgestellt , daß sür
„ nationale " also reaktionäre Filme verschleierte Snbven -
t i o n e n gegeben wevden . Es wurde damals festgestellt , doh die

Filmprüfslcllen in Berlin und München sowie die Oderprüfstelle
aus Grund eines Gefeges vom 12. Mai 1920 alle Filme zensiert ,
das Berbot für Jugendliche ausspricht oder auf Antrag über die

Freigabe sür Jugendliche entscheidet . Die Prüfungsgebühr beträgt
je Meter beim gewöhnlichen Film 10 Pfennig « , beim volksbilden -
den oder künstlerisch wertoollen Film 8 Pfennig « , beim Lehrfilm
2tb Pfennige . Diese besonderen Prädikate kann aus Antrag der

Firmen die „Bildstelle des Zentralinstiwts für Erziehung und Un -

tcrricht " oder die „ Bayerische Lichtvildstelle " erteilen . Für die

Filme , die derart begutachtet werden , « rmähigt sich nicht nur die

einmalige Prüfungsgebühr , fondern es tritt eine sehr bedeutende

Herabsetzung der bei jeder einzelnen Vorführung zahlbaren Lust -

barkestssteuer ein . Von jeder Äufführurig müssen 18 Prozent der

Bruttoeinnahme als Lustbarkeitssteuer abgeführt werden , bei Lehr - ,
volksbildenden oder künstlerisch wertvollen Filmen ermäßigt sich
die Steuer um 3 bis 8 Pro . zent . Eine Ermäßigung uin 3 Prozent
tritt bereits ei », weim eine Vorführung im Beiprogramm 100

Meter Lehr - oder 200 Meter volksbildenden Film zeigt . Solch «

steuersrmäßigten Film « werden selbstverständlich viel leichter vcr -

kaust und viel lieber gespielt . Di « Inserate in den Fachzettschriften
weisen ausdrücttich auf diesen Vorzug hin . Roch der vor Jahres -

frist vorliegenden halbamtlichen Aufstellung waren u. a. die folgen -
den Filme „ überwiegend volksbikdend " : „ Fndericus Rex " , „ Bis - �

marck " , „ Wein , Weib und Gesang " . „Künstlerisch wertvoll " u. o.

„ Des Königs Grenadiere " . Der frhchfrohliche „ Weltkrieg " der Ufa
wurde zum „ Lehrfilm " erklärt .

Jetzt liegt das diesjährig « halbamtliche Berichtsinoterial vor .

Es ist wichtig bekannt zu werden . Wir finden u. a. folgend «

„ Lehrfilme " : „ Deutsches Turnen in Afrika " , „Technische Rot -

Hille " ( „ geeignet für Oberklasscn von Volksschulen , mittlere und

obere von Mittel - und höheren Schulen , für Iugendpflegeveran -

stattungen , Etternabend « und belehrende Vorstellungen in öffent -
lichen Lichtspielhäusern " ) , „ Die Skagerrackschlacht " ( „ geeignet für

Reichswehr . Marine und kameradschaftliche Vereinigungen " ) , „ Dos
Ksloniolland Afrika " , „ Der deutsch « Schulschissverein unter dem

Protektorat des Großherzogs von Oldenburg " ( . geeignet für Äul -

turfilmvoriührungen in öffentlichen Lichtspielhäusern , für Evern -

abend « und Iugendpflegeveranstoltungen " ) , „ Jungs holt fast ? Mit

unserer Reichsmarine in der Ostsee " ( wie der vorige ) , eMich ein

im Reichsorchiv bewahrter Film „ Eine Pariorrejogd hinter der

Front " , „ Der alte Fritz . Teil I und H" . „ Die Königin Luise ,
Teil II . „ji ü n st l e r i s ch w e r t v o l l " ist „ Der alte Fritz , Teil I ".

„ Jugendfrei " sind : „ Der alte Fritz , l und II " , „ Die Jugend
der Königin Luise " , „ Der Weltkrieg II " , „ Bismarck II " , „ Ich

war zu Heidelberg Student " . „ Jugendverboten " sind� u a. :

„ Das Ende von St . Petersburg " , . . Primanerliebe " ( ein Schüler

schreibt einen pazifistischen Aufsatz und ist auch sonst noch anderer

Meinung als sein Lehrer ) .
Die offiziellen Gesichtspunkte , nach denen die „Bildstelle

des Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht " ( der sog . Lampe -

Ausschuh , nach dem Porsitzeichen Prof . Dr . F. Lampe ) zu ihren

steuersparendcn Urteilen kommt , sind in Richtlinien vom 6. April
1927 festgelegt . Dort sind z . B. folgende Definittonen zu finden :

„ Bildend " kann ein Bildstreisen dann geimnitt werden , wenn
er den scelifchen Zustand , in dem sich der Zuschauer bei Beginn
der Voriührurtg besindct , eittweder intellektuell oder hinsichtlich
der Gemittslage . Gcfichlsläuterung . Phantosieanregung günstig be¬

einflußt , fo daß die Vorfühning Irgendeine Art von geistiger
oder seelischer Hebung erwirkt . . . . Sollte ein oolks -

bildender Film die eben gekennzeichneten Einflüss « nur aus eine

besondere Gruppe des Volkes ausüben , etwa auf imellektuell sehr

hochstehende oder umgekehrt auf künstlerisch ungeschulte oder in

irgendeiner anderen Beziehung primitivere Volksteile , dann kann

er als volksbildend nur bezeichnet werden , sofern er die anderen

Volksschichten offenbar nicht verbildet oder gar verletzt .

Auch bei künstlerischer Formengebung darf natürlich der Inhalt

nicht gegen den Begriff „ voltsbildend " verstoßen . Ein Bild -

streifen , der etwa das sittliche oder religiöse Emp -
finde » verletzen dürfte , wird auch �

bei künstlerischer

Formengebung wicht zur Ermäßigung der Lustbarkeitssteuer vor -

geschlagen werden können . "

Für die inoffizielle » Gesichtspunkte , nach denen die Be -

gutochtung vor sich geht , ist bezeichnend , was Professor Lampe in

einer Flugschrist schreibt :

„ Und selbst wenn alle diese äußeren Umstände nicht die Po -

litisierung der Begutachtung schon an sich verböten , so hat doch
aus rein sachlichen , inneren Gründen pegilische Tendenz als solche
mit der Äunst überhaupt nichts zu tun und mit Volksbildung
nur insofern , als politische Inhalte bei ihrer pädagogischen » or -

munq geschickt oder ungeschickt behandelt werden können . Es kann

beispielsweise in der Darstellung politischer Themen

überhaupt nichts Belehrendes oder Voltsbil -

d e n d c s enthalten sein , sondern vielleicht nur u n m i t t e l -

bare Propaganda , genau wie manche Darstellungen wirk -

sehostticher Erzeugmsie nur der Werbung dienen . "

Wir haben hier wie auf vielen anderen Gebieten wieder ein -

mal das tugendhafte steber - den - Parleien - Stehen , für das alles , was

links steht , veradscheuungswürdige Politik ist .

Die Anschauungen der Film - Ob erprüf stelle er -

fährt man aus ihren „ Entscheidungen " . Ein « als Beispiel für viele :

. . die im Klostcrhos spielend « Szene im 1. Akt , wo di « Ob : rm

die mit dem Florett in der Hand vorauseilende Eriquette verfolgt .

darf nicht vorgeführt werden . . . " Lediglich die im Urteiistenor

bezeichnete Szene wurde — als gegebenenfalls das religiös - Emp -

finden bestimmter Devölkerungskreis « verletzend — gestrichen . Ein «

Nonne darl nicht rennen ! . . . . .
Daß sich die Filmausnxchl der S chu l - K t n o g e m « i n d e n

nach der Bildstell « richtet , ist selbswerstöndlich . Es gibt z . B. einen

„ Eharlottenüurger Verein für pädagogisches Filmwesen " , „ emp -

fohlen von der städtischen Schulbehörd « und dem

Jugendamt der Stadt Berlin . Bezirksamt 7" .

dessen Programm von Semester zu Semester „ natttmoler wird .

Unter je Halbjahr 15 Filmen sind im Spielplan September bis

Dezember 1926 „ Die Mühle vou Sanssouci , Januar bis Mai lSSc

Die 1, Schillscheu Osüziere " u » d „ In Treue stark " . Januar bis

üptil 1928 » Sie c- ferne Braut " ( . cm rein deutsches Motiv ; srei

von jeder polttischen oder gar parteipolitischen Tendenz . Das ewig
junge Lied von Seemannsliebe und Seemannstod . Mit Otto Ge -
dühr " ) , „ Bolk in Not " ( „ ein Heldenlied von Tannenberg " ) , „ Der
Ritter der Lust " (. , . . . gewidmet unseren glorreichen Helden der
Lust " ) , „ Dos deutsche Mutterhcrz " ( „ein nationaler Film von all¬
gemeiner mciiiehlicher Tragik " ) : September bis Dezeniber 1928 :
„ Deutsche Frauen , deutsche Treue " , „ t ? 9" , „Weltkrieg , 1. Teil " ,
» Der alle Fritz , l . Teil " , „ Der alte Fritz , ll . Teil " , „ Königin Luise ,
I . Test " . „ Königin Luis «, II . Teil " . „Weltkrieg , II . Teil " .

Das hier Mitgeteilte sind zum größten Teil noch Hinterlassen -
schaften und Auswirkungen der Keudell - Zeit . Wir Holsen , daß der
Reichsinnenminister S e v e r i n g den Geist , der in den ihm unter -
stellten Priisstellen herrscht , gründlich reformiert . Wir hassen
dringend , daß der preußische Minister sür Wissenschast , Kunst und
Volksbildung Becker in der zu seinem Ressort gehörenden „ Bild -
stell « im Zentrolinstitut für Erziehung und Unterricht " gründlich
ausräumt . Und wir hassen , daß die zentralen Berliner Stadt -
behörden auf die Bezirks - Schulkinogemeinden
etwas mehr achten . Die Mißstände sind wirklich groß genug , um
Beamte und Aktenstücke in Bewegiing zu setzen . Gerck Weyl .

S ) le Stand , die das Schattenbild nfrff .

Für die „ Northern Pacific " ist jetzt die größte Lokomotio « de ?
Welt im Vou . Die ©iganlin , die fast fertiggestellt ist , kann auf
ebener Strecke einen zwei ( englische ) Mellen langen Zug ziehen ,
einen Zug von drei Kilometern Länge . Die Moschine braucht zu
ihrer Nahrung stündlich soviel Kohlen , daß man damit zwei Ein -

samllienhäuscr während des ganzen Winters heizen könnte , und

soviel Wasser , wie 100 Familien an einem Tage verbrauchen . Sie

kostet 130 000 — 173 000 Dollar , wiegt 1000 Tonnen und entwickelt
6000 Pfcrdekröfte . Ihre Feuerung ist fast so groß , wie ein « der
in Amerika üblichen „ transportablen Garagen für Kleinautos " .

Zwei Paar Zylinder , mit den acht Rädern verbunden , treiben das

Monstrum . Die Lokomotive mit Tender ist 60 Meter lang ! Die

Maschine braucht stündlich 20 Tonnen Kohle und 14 400 Gallonen

Wasser . Sie ist so massiv gebaut , daß der Hahn , der den Dampf »
zustrom zu den Zylindern regelt , selbst wieder mit Dampskrast in

Bewegung gesetzt werden mutz . Die Riesenmaschine wurde dazu ge -
baut , um Züge über Steigungen zu bringen , ohne dazu die Hilfe
anderer Lokomotiven in Anspruch nehmen zu müssen . Gegenwärtig
müssen an bestimmten Punkten der Strecke zwei Maschinen vor »

gespannt werden , während eine dritte von hinten nachschiebt . Die

Riesin wird der „ Northern Pacific " in diesem Monat durch die

„ American Lokomotio Compagnie " abgeliefert .

SHeselbe Stand im StöntgenbiU ,

Ist die Reglementierung aufgehoben ?
Das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiteii vom

18. Februar 1927 sollte nach dem Willen des Gesetzgebers zwei
Leistungen vollbringen , 1. die Umstellung der bisherigen rein poli -
zellichen Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten auf die für -
sorgerische noch den in der Gesundheitssürsorge als richtig
erkannten und erfolgreich durchgeführten Prinzipien : 2. die Auf¬
hebung der Reglementierung der Prostitution und auch
deren Einbeziehung in die fürsorgerischc Organisation . Das Gesetz
war im ganzen oder überhaupt nicht zu haben , daher fand sich
schließlich dafür eine Mehrheit , um unter ollen Umständen die

Aushebung der Reglementierung , die zu unhaltbaren sittlichen Kon -

seguenzen für die gesamte Frauenwelt geführt hatte und gesund -
heitlich als wertlos erkannt worden war , zu erreichen . Es mußten
dabei einige unangenehme Bestimmungen , besonders , die Ausdeh -

nung des Kurpfiischereiverbots über dos Gebiet der eigentlichen
Geschlechtskrankheiten hinaus auf alle Leiden der Geschlechtsorgane ,
mit in Kauf genommen werden .

Unter Reglementierung versteht man die Einschreibung
derjenigen Frauen , „die sich der gewerbsmäßigen Unzucht hin -
geben " in durch die Polizei geführte Listen und den Zwang , sich
vcgelinähig durch einen Polizeiarzt untersuchen zu lassen . Ein -

schreibung und Erfüllung sonstiger polizeilicher Vorschristen sicherte
diesen Frauen Straflosigkeit zu für die sonst strasbare Ausübung
der „ gewerbsmäßigen Unzucht " . Es entsteht die Frage , ob die

Durchführung des Gesetzes in der Praxis unbedingt eine Aufhebung
der Reglementierung gebracht hat .

3 des Gesetzes überträgt die Durchführung der aus dem

Gesetz erwachsenden gesundheitliche » Ausgaben „ Geiundheitsbehör -
den " . Wer dies « sein sollen , wird im Gesetz nicht bestimmt . Hier -

mzch können es staatliche oder kommunale Stellen sein und letztere
ihre Ausgabe als Austragsangelegenheit des Staates oder als Selbst -

verwaltlmgsangelegcicheit ersüllcni all « Lösungen sind möglich . Die

preußische Aussührungsordnung weist vernünftiger -

weis « die Durchführung den Stadt - und Landkreise », die schon aus
anderen Gebieten ohne gesetzlichen Zwang die gesundheitliche Für -

sorge betrieben , als Selbstverwaltungsangelegenheit zu . Bayer »
und Württemberg jedoch übergaben die Durchsührung den

staallichen BeHürde » , in München der Polizeidirektio » .

also derselben Behörde , die früher die Reglementierung durchführte .

ß 4 des Gesetzes gewährt den Gesundheitsbehörden in begrün -
deten Ausnahmefällen dos Recht , von Personen , die dringend oer -

dächtig sind , g e s ch l e ch t s k r a n k zu sein und die Geschlechtskrarck -
hett weiter zu verbreiten , Attest « durch einen von ihr benannten
Arzt und auf dessen Antrag auch wiederhatte beizubringen . Die
Formulierung zeigt , daß es sich nach dem Willen des Gejeggebers
eben um Ausnahmefälle handeln sollte , regleinentaristtsch einge -
stellt «» Gesundheitsbehörden bietet sie jedoch die erwünschte Hand -
habe , den Sinn des Gesetzes in sein Gegenteil zu verkehren . Sie
erklären , daß sämtliche Prostituierte verdächtig seien , geschlechts -
krank zu sein und die Geschlechtskrankheit weiter zu verbreiten ,
und sie verlangen von ihnen , sich regelmäßig uiitersuchen und Atteste
ausstelle » zu lassen .

Und nun hat man alles beisammen , was man braucht , um den
alten Zustand wieder ausleben zu lassen . Die Behörde kann , die -
selbe Polizei sein : die Untersuchungsräume können die gleichen
bieiben , der Polizeiarzt derselbe , der Personenkreis derselbe , die
Häufigkeit der Untersuchung dieselbe . Wer ist so naiv zu zweifeln ,
daß auch der P o l i z e i g e i st derselbe sein und sich auch regelmäßig
des früheren Zwanges bedienen werde , den das Gesetz mir in Aus -

nechmcsällen zuläßt ? Wohlgcmcrkt , olles unter Berufung ans
das neue Gesetz !

Die gesundheitlichen und sittlichen Folgen können nicht aus -
bleiben , wenn das Gesetz sinnwidrig ausgeführt wird .
Wie früher werden die Prostituierten sich dem lästigen Zwange zu
entziehen und in die Heimlichkeit zu fliehen versuchen , wo sie natür¬

lich Um so gefährlicher sind . Fürsorgerisch eingestellte Behörden .
wie z. B. Berlin , dos unter der Mehrheit der linken Parteien muster -
gültig arbeitet , entholten sich dagegen so gut wie jeden Zwanges , sie
stützen sich auf Freiwilligkeit , um die Prostitnierteii aus ihrer Heim -
lichkeit heroorzulocken und sie dazu zu bringen , sich von selbst aller

derjenigen Maßnahmen zu bedienen , die auch ihr eigenes gcsundheit -
lichcs Interesse erfordert . Die Erfolge sind denn auch schon jetzt
in Berlin besser als in der alten reglementaristischen Zeit .

Zu verlangen ist hiernach eine Reichsausführungs -
ve r o r d n u n g , die im ganzen Reiche die Durchsührung den Selbst -
Verwaltungsbehörden überträgt und klar zum Ausdruck bringt , daß
die im Gesetz vorgesehenen Ausiiahmesäüe sich nur auf Einzel -
personell nach gründlicher Untersuchung des Einzelsalles , nie jedoch
auf Gruppen von solchen beziehen .

Stadtarzt Dr . R o c d e r, Bcrlin - Trepto « .

Eigenartige Aufnahme eines Schattenspiels



( 43. Fortsetzung . )

„ Sie haben erst Ihre Angelegenheit an Deck zu regeln ! "

„ Wachen Sie , daß Sie hinauskommen ? " brüllte Digby .

Er hotte nicht gesehen , daß der Kapitän eine Bewegung machte ,
aber plötzlich ertönte ein Schuß , dessen betäubender Knall die enge
Kabine erfüllte . Ein cholzponeel hinter Digbys Kopf splitterte .

Elroat starrte auf den Revolver in der chand des Brasilianers .
( St hatte die Zusammenhänge im Augenblick noch nicht erfaßt .

„ Ich hätte Sie ebensogut auch erschießen können, " sagte der

Kapitän ruhig . „ Aber ich habe zuerst einmal einen Warnungsschuh
dicht an Ihrem Ohr vorbei abgegeben . Kommen Sie bitte mit an
Deck ! "

Digby gehorchte .
iS .

Verstört und bleich lehnte er an der Reling und sah finster
auf den Brasilianer , der zwischen ihn und die Frau getreten war ,
die er demüttgen wollte .

„ Nun sogen Sie mir , was das alles heißen soll , Sie Schwein ! "

„ Ich habe Ihnen vieles zu sagen , was Sie nicht gerne hören
werden, " entgegnete der Kapitän .

Plötzlich dämmerte Digby eine Erkenntnis auf .

„ Haben Sie ihr den Revolver gegeben ? "

„ Ja . Ich wollte Sie davor bewahren , unüberlegte Handlungen

zu begehen , mein Freund . Spätestens in einer Stund « wird Steele
uns gesichtet haben . Ich kann Ihnen schon genau auf der Karte

zeigen , wo er ist . Wollen Sie noch mehr Verbrechen begangen
hoben , wenn er an Bord kommt ? "

„ Das ist meine Sache, " zischte Digby Groat . Sein Atem ging
schnell , er fühlte , daß er ersttcken würde , wenn die Wut , die sich in

ihm ausgespeichert hatte , nicht irgendwie zur Entladung kam .

„ Aber es ist auch meine Sache , denn ich beabsichtige nicht , in
ein englisches Gefängnis zu ziehen . In England ist es mir zu kalt .
ich würde den Winter nicht überleben . Es bleibt jetzt nur noch
eins übrig . Wir müssen strikt unseren westlichen Kurs einholten .
Hoffentlich bemerkt uns dos Flugzeug nicht : wenn es uns entdeckt ,
ist es zu Ende . "

„ Machen Sie , was Sie wollen, " sagte Digby , wandte sich kurz
um und ging in seine Kabine .

Er war geschlagen und das Ende kam heran . Er nahm aus
einer Schublade eine kleine Flasche mit einer farblosen Flüssigkeit
nnd entleerte sie in ein Glas , das er in Reichweite auf den Tisch
stellte . Er würde keine großen Schmerzen spüren — ein Schluck ,
dann schlief er ein und olles war vorbei . Dieser Gedanke beruhigte
ihn . Wenn sie aber entkommen sollten — ! Er dachte wieder an

Eunice , aber sie konnte warten . Es war immerhin möglich , daß
sie allen Verfolgungen entgingen , die die Polizei gegen sie inszeniert
hatte . Sie konnten auch das Land erreichen , das er sich als Ziel
gesteckt hotte . Vom Kapitän konnte er nicht erwarten , daß er dieses
Risiko aus sich nahm , nachdem er die drahtlose Warnung erhalten
hatte . Der wollte sich auf jeder Seite decken .

Wenn sie erst weit draußen auf dem offenen Meer waren ,
entfernt von den ollgemeingn Schiffahrtswegen , würde der kleine

Brasilianer seine Haltung ändern und dann — ! Digby nickte . Der

Kapitän handelte eigentlich ganz klug . Es war Wahnsinn von ihm
selbst , daß er die Erfüllung feiner Wünsche jetzt schon erzwingen
wollte .

Eunice konnte sich ja nicht von dem Schiff entfernen ! Sie fuhr
mit ihm in derselben Richtung , zu demselben Ziel . Und es würden
Wochen kommen , erfüllt von heißem , glühendem Sonnenschein , wo
sie aus dem Vorderdeck nebeneinander sitzen und miteinander

plaudern würden . Er nahm sich fest vor , jetzt vernünsttg zu sein
und sich nicht mehr wie ein Höhlenmensch zu gebärden . Wenn sie
eine Woche lang hier auf dem Schiff zusammengelebt hotten mch
er sie nicht in ihrer Freiheit störte , würde sie auch ihr Betrogen
ändern — aber immerhin war noch ein großes Wenn und Aber
dabei , dos joh er wohl . Steele würde nicht ruhen , bis er ihn ge -
funden hatte . Aber zu der Zeit konnte sich Eunice auch schon an
ihn gewöhnt haben und mit ihrem Los zufrieden sein .

Diese Gedanken beruhigten ihn . Er schloß das Glas wieder
in den Schrank und schlenderte an Deck zurück . Zum erstenmal sah
er das Schiff bei Tage . Es war eine wunderbare Jacht . - Die Decks
waren schneeweiß gestrichen , die blankgeputzten Messingstücke
glänzten und vorne auf dem Promenadendeck standen unter einem
großen Sonnensegel Korbmöbel , die zum Sitzen einluden .

Er beobachtete den Horizont , es war kein Schiss in Sicht . Die
vielen kleinen Wellen auf der See spiegellen sich im strahlenden
Sonnenschein . Eine tiefschwarz « Rauchfahne zog sich von den ,
Schiff weit über das Meer hin , denn der „ Pealigo " raste jetzt mit
einer Geschwindigkeit von zweiundzwanzig Knoten in der Stunde
vorwärts . Der Kapitän betrog ihn also nicht , sie fuhren mit Boll -
dampf nach Westen . Digby Groat war beruhigt .

Rechts in der Ferne zeigte sich ein unregelmäßiger , hellroter
Streifen , es war die irische Küstenlinie .

Die Stühle sahen so schmuck und einladend aus , daß er sich
niedersetzte und sich behaglich ausstreckte .

Wieder wandten sich seine Gedanken Eunice zu , die eben an
Deck kam . Zuerst sah sie ihn nicht und ging zur Reling . Sie
atmete freier in der erquickenden Morgenlust .

Wie schön sie doch aussah ! konnte sich nicht daraus de -

sinnen , emer Frau begegnet zu sein , die eine so schöne Haltung
hatte . Wieder bewunderte er ihre zarte und doch so frisch « Gesichte
sarbe . Je länger er hinschaut «, desto mehr geriet er wieder in de »
Bann ihrer Erscheinung — aber er mußt « jetzt vernünftig sein und
l-s war wert , auf einen solchen Preis zu warten .

Sie wandt « sich um und machte ein « Bewegung , als ob sie in

ihre Kabine zurückgehen wollte . Aber er winkte ihr und zu seinem
Erstaunen kam sie langsam näher .

„ Stehen Sie nicht auf, " sagte sie kühl . „ Ich finde schan selbst
einen Stuhl . Ich möchte mit Ämen sprechen , Mr . Groat . "

Er schaute sie nur oerwundert an .

„ Ich habe nachgedacht und ich kann Ihnen vielleicht «inen Vor -

schlag machen , der Sie veranlaßt , den Kurs des Schiffes zu ändern
und mich an der Küste von Irland oder England abzusetzen . "

„ Was könnten Sie mir denn anderes anbieten als sich selbst ?"

„ Ich biete Ihnen Geld . " erwiderte sie kurz . Ich weiß nicht ,

durch welches Wunder es geschehen ist , aber ich bin die Erbin eines

großen Vermögens und Sie wissen , daß Sie durch meine Erbschaft
arm geworden sind . "

„ Aber abgesehen davon verfüge ich auch über große Mittel . "

sagte er ostensichtlich erheitert . „ Was wollen . Sie wir denn an¬
bieten ? "

„ Die Hälfte meines Vermögens , wenn Sie mich nach England
zurückbringen . "

„ Und was wollen Sie mit der anderen Hälfte ansangen ? " fragte

Noch schlimmer als in Deutschland .

Daß die deutschen Justizbehörden mancherorts unter sehr primi -
tioen Verhältnissen arbeiten , ist ja bekoimt . Im Zeitalter der

Stenographie und der Schreibmaschine bedienen sie sich noch immer

der Feder und der Tinte — über den Gänsekiel sind sie allerdings

schon hinweg . Die deutschen Justizbehörden können aber trotzdem

stolz sein . Ihren französischen Kollegen haben sie doch manches
voraus . So stehen z. B. den 43 Staatsanwaltsgehilsen und den

40 Untersuchungsrichtern in Paris nur drei Telephonanschlüsse

zur Verfügung und außerdem — zwei Stenotypistinnen . Allerdings :

jetzt soll Wandel geschaften werden . Jeder der 40 Untersuchung ? -
richter bekommt ein eigenes Telephon : diese und auch die Staats -

anwälle erhallen jeder eine Stenotypistin . Run wird die Loge der

deutschen Justizbehörde brenzlich . Der Finaupninister macht Pleite ,

sobald die Staatsanwälte und Untersuchungsrichter in Deutschland

für sich dasselbe verlangen .

AHes um Geld !

Im Januarheft eines bekannten Magazins , das zur Belebung
der Intelligenz der geistig Armen dient , Nest man erschrocken sol -

gende Sätze :
'

„ Unbedenklich schlagen s i ch junge und gesunde Menschen
Arme und Beine ab , legen sich unter Eiscnbahnzuge . um

sich Gliedmaßen abreißen zu lassen , setzen sich in kochend
heißes Wasser , inszenieren alle möglichen Unfälle und ertragen
alle diese Schmerzen , lediglich des erbärmlichen Mam -
m o n s willen . "

Um des Himmelswillen , denkt man . meint das Magazin damit

die vielen Krüppel , die sich um des „ erbärmlichen Mammons
willen " ( 30 — 80 M. Rente ) im Kriege die Knochen koputtschießen

Freitag , II . Januar .

Berlin .
16. 00 Stunde mit Büchern .
16. 30 Novellen . Vicki Bauin : I. Der Herr im anderen Auto ; 2. Die Waschfrau .

( Gelesen von der Verfasserin . )
17. 00 Unterhaltungsmusik der Kapelle Gebrüder Steiner .
19. 00 Hans - Bredow - Schulc , Abteilung Volkswirtschaftslehre : Chefredakteur

Georg Bernhard : „F. ntsiehung und volkswirtschaftliche Bedeutung des
Oeldes . " VI. : Die Notenbanken .

19. 30 porschungsreisender Major TrVggve Gran , Oslo : . . Wie vir Amundsen
suchten . "

20. 00 Abendunterhaltung , Mitwirkende : Hans Strick - Bündel , Robert Koppel .
21. 00 Walter Stölting : „Soll man nach Australien auswandern ? "
21, .30 Reinhard Keiser ( 1674— 1739) ( Deutschlands erster großer Opernkompo -

nist ). I, „Solon , Solon " , aus „Crocsus " ( Fred Drisscn , Bariton ) . —
2. „ Du mein Leben , du mem Kleinod " , aus „Linganno fedele " ( Marcella
Köselcr Sopran ) . — 3. „ Ach Nero " , aus „Oktavla " ( Fred Drisscn ) . —
4. „Ich führ , daß mich ein Schlaf beschwert " , aus . J ' oraa dcll virtu "
( Marcclla Röseler , Sopran ) . — 5. „ Wenn alles ist beschneit " , Arie des
Vulkan aus „ Pomona " ( Fred Drissen ) . — 6. „Holde Schatten " , aus
„ Tan &s " ( Marcclla Röseler ) . 7. „Götter , übt Barraherjigkcit " , ans
„Circc " ( Fred Drisscn . Am Cembalo : Gertrud Wertheim . Berliner Funk -
Orchester . Dirigent : Dr. Emst Römer) .

Kölligswusterhausen .
16. 00 Lehrer Konctzky : Aus dem Zentralinstitut für Eraiehung und Unterricht :

Aus der pädagogischen Abteilung des Zentralinstitots .
16. 30 Uebcrtragung des Nachmittagskonzertes Leipzig .
17. 30 Dr. Ado Bässler : Wirtschaftmonopolc in Südamerika : Chile als Sal¬

peterland .
18. 00 Prof . Dr. Großmann : Chemie und Weltwirtschaft . (I. )
18. 30 Stud . Rat Friebel . Lektor Mann : Englisch für Fortgeschrittene .
18. 55 Dipl . - Ing . Stud . - Rat Müller ; Werkmeisterlehrgang für Facharbeiter : Ma¬

schinenteile . Hebe - und Fördertechnik . (VIII. )
19. 30 Uebertragang Berlin ; Major Qran : Wie wir Amundsen suchten .
30. 00 Sonderveranstaltung für den Deutschi and sender . Ludwig van Beethoven .

1. Trio für Pianoforte , Violine und VtoloBcell . G- Dur , op. 1 Nr. 2.
Adagio : Allegro vivace — Largo con espressione —- Soherzo ( Allegro )
— Finale ( Presto ) . 2. Trio für Pienofort «, Violine und Violoncell
B- Dur , op. 57. Allegro moderato — Scherzo ( Allegro ) - - Andante
cantabile ma pero von moto — Allegro moderato : Presto (Prof . Leonid
Kreutzer , Flüge ' ; Prof . Josef Wolfsthal , Violine , und Cmanucl Feuer -
mann . Violoncoll ) .

Ab 21. 30 Ueber tragung von Berlin .
23. 45—23. 15 Bildfunkvcrsucho .
21. 00 Walter Stölting : Soll man nadi Autraliee auswandern 2

«r ironisch . „ Wollen Die mich domst vor dem Galgen retten ? Rein ,

nein , meine junge Freundin , ich habe mich zu sehr verstrickt , als

daß Ihr Plan ausführbar wäre . Ich werde Sie nicht mehr be--

lästigen und werde warten , bis wir unser Ziel erreicht haben .
Dann werde ich Sie um Ihre Hand bitten . Ihr Angebot war fair ,

das muß ich zugeben . Aber ich bin jetzt zu weit gegangen , um

umkehren zu können . Im Augenblick hassen Sie mich , ober dieses

Gefühl wird sich legen
"

„ Niemals ! " Sie erhob sich. „ Ich sehe , daß ich nur meine Zeit

mit Ihnen verschwende . "
Sie wollte gehen , aber er ergriff sie bei der Hand und zog si »

zurück .
„ Sie lieben einen anderen ? "

„ Sie haben kein Recht , diese Frage an mich zu stellen . "

„ Ich frage Sie ja gar nicht — ich stelle mir «ine Talsoche fest .

Sie lieben einen anderen — und zwar Jim Steele . " Er beugte sich

vor . „ Aber merken Sie sich, bevor ich Sie diesem Manne überlasse ,

bringe ich Sie um ! Haben Sie das verstanden ? "

Sie lächelte nur verächtlich , als sie fortging .

49.

Eine kleine Rauchfahne sern im Süden ließ Jim einer falschen

Fährte nacheilen , denn das Schiff erwies sich nur als ein Frach : -

dampjer . der seinen drahtlasen Anruf nicht beantwortet hatte , weil

der eine Mann , der den Apparat bedienen konnte , in seiner Ka¬

bine schlief . Jim erkannte den Charakter des Schiffes , als er siä )

auf zwei Mellen genähert hatte . Sosort warf er seine Moschine

herum und verfolgte einen Kurs nach Nordwesten .

Er sah sich nach seinem Posiogier um , aber Inspektor May -

nard suhlte sich sehr wohl auf seinem Sitz .

Jim wurde ängsllich Er konnte sich höchstens vier stunden

in der Luft holten und zwei waren schon vergangen . Er mußte

noch genügend Brennstoff beHallen , um das Land wieder zu er -

reichen . Er durfte höchstens eine halbe Stunde noch weiter suchen .

Absichtlich war er , obwohl das eine starke Abnahme seines

Brennstoffes bedeutete , zu großer Höhe emporgestiegen , um seinen

Gesichtskreis zu erweitern . ( Schluß folgt . )

ließen uttd jetzt bettelnd an den Straßenecken stehen ? Aber dann

heißt es wetter :

„ Es ist interessant zu beobachten , daß es immer wieder die

gleichen Leute sind , die derart vom Mißgeschick „verfolgt " wer -
den . . . . Di « meisten dieser „Schicksaleschläge " treten aber

gewöhnlich unmittelbar nach eingegangener Versicherung
ein , einen Tag nach Zahlung der ersten Prämie . "

Also die Versicherungsschwindler sind gemeint —

ober nicht getroffen , denn der richtige Fachmann aus diesem Ge -
biete macht das viel ungefährlicher . Wer aber steht solch « Qualen

au », um in den Besitz einer Rente zu kommen ? Das kann mir
«in ganz Verzweifelter sein , der am Hungertuche nagt , für dessen

gesunde . Knochen die Gesellschott keine Berdienstmöglichkeiten hat .

Nicht den verzweisellen Proleten prangerst du an , liebes

Magazin , sondern die Gesellschaft , die verkehrte Weltordnung .

Das philanthropische Amerika .

Die Vereinigten Staaten haben laut jüngster statistischer Er -

Mitteilungen im Jahr « 19Z7 mehr als zwei Milliarden Dollar , d. h.
mehr als die Staatseinkünfte Deutschlands und Frankreichs zufam -
men , für erzieherische , karitative , religiöse und philanthropische
Zwecke verausgabt . Die „ John Price Jonas Corporation " gibt die

genaue Summe mit 22l97l ) < ) l > l > l ) Dollar an . „ Unser

ganze » Volk, " heißt es in dem von dieser Körperschaft veröffent -
lichten Bericht , „ gelangt allmählich zu der Ansicht , daß die Philan -
lhropic ein ebenso weitverzweigtes wie unerläßliches Gebiet sozialer
Wirtungsmöglichkeiten bildet , und unser « politischen und Wirtschaft -
lichen Führer wissen heute , daß sie persönlich soziale Verpflichtungen
gegenüber , der Allgemeinheit zu erfüllen haben . Indem sie dazu bei -

«ragen , nicht nur das Los der Heutigen Generationen , sondern auch
das der künftigen angenehmer zu gestalten , schassen sie gleichzeitig
ethische Werte , die durch Geld und Besitz niemals ersetzt werden
können . "

Bäume , die Affen fressen .

Es gibt bekanntlich Menschen , die es weil von sich weisen
würden , wenn man ihnen zumutete , irgendein Fleischgeriiht zu sich
zu nehmen . Daß es aber Bäume gibt , die nicht damit zufrieden
find , sich an Tau und Regen zu erquicken , und die zu ihrem Gedeihen

ausgesprochen « Fleischkost benötigen , wird doch nicht ollgemein be -
könnt sein . Und doch gibt es fleischfressende Bäume . Marina
da Silva , ein brasilianischer Forscher , ist kürzlich von einer langen
Expedition zurückgekehrt , die ihn in bestimmte Gegenden von

Brasilianisch - Guyana geführt hatte . Er hat auch das Siedlung ? -
gebiet der Natapu - Jndianer aufgesucht und erklärt , dort «inen Bau » ,

gesehen zu haben , der sich von Tieren nährt .
Sein Stamm hat einen Durchmesser von etwa einem Meter und

ist sechs bis sieben Meter hoch . An seinen » unteren Teil befinden sich
Blätter , die «in bis fünf Meter breit und etwa daumendick sind . Der
Baum selbst strahlt eine » eigenarlig scharien Dust aus . Ülber wehe
dem , der sich dadurch anlocken läßt . Oft kommt es vor , daß Assen
auf dieses Parfüm hereinfallen . Dann ist es um sie geschehen . Wenn

sie nur an dem Stamm entlang klettern , dann können sie schon
Abschied vom Leben nehmen . Sehr schnell werden sie von de »
Blättern eingeschlossen . Man hört und sieht nichts mehr von den
unglücklichen Tieren . Aber drei Tage später ösfnen die Blätter sich
wieder und lasien einige Knochen aus die Erde fallen , die vollkommen
abgenagt sind . Man kann wohl sagen , daß diese sleischfressenden
Bäume der Schrecken des Urwaldes sind .

Die Eisenbahn gibt Entschuldigungszettel .
Die argentinische Eisenbahnverwollung hat eine originelle Maß -

nahm « getroffen , um Angestellten Mißhclligkciten mit ihren Arbeil¬

gebern zu ersparen . In Argentinien regnet « s zwar Verhältnis
mäßig selten . Aber die wenigen Regen , die dann ausgiebig sind ,
«Verden alb sehr unangenehm empfunden und bringen immer Ver
kehrsstörungen mit sich. Di « Stadtbahi « züge aus den Vororten
treffen dann verspätet ein . Hin nun da » Zuspätkommen der An

gestellten zu erklären , hat die Eisenbahnoerivaltung besohlen , daß
jeder Lahnhossvorsteher und Schaffner auf Verlangen ein sog
. . Regen - Zeugnis " ausstellen fall , durch das festgestellt wird , daß der
Zug zu spät angekommen ist und daher die Ilrsalhe dafür mar , daß
der Reisende in seinem Bureau nicht rechtzeitig erscheinen konnte .
Dtese Entschuldigungszettel der Eisenbahn sind sehr begehr « und
«Verden von den Arbeitgebern stillschweigend als vollgültige Crklä -

rung anerkannt .

WAS DER TAG BRINGT .
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Schluß in der Potsdamer Strafe .
Wer siegte und wer auf der Strecke blieb .

Es dürste vtele Radsportbegeisterte gegeben haben , die , als sie
gestern eine Eintrittskarte zum letzten Abend lösten , eine wilde letzte
Stunde erwarteten . Eine 14? . Stunde , die ein Spiegelbild dieses

großen Rennens sein sollte . Es gab aber auch viele , die nach sechs
Rächten Jagd das Gegenteil erwarteten . Und diese letzteren be-

Dülbeig - Petri .

hielten recht ! Jedoch nur bedingt . Das müde Siebcnerfsld barg
noch eine Mannschaft , die auch noch in der letzten Stunde fuhr , wie
in vergangenen wilden Nächten !

Pekri - Dülberg !

Beide Fahrer haben uns ein Rennen gezeigt , wie es nicht

bester sein konnte . Der kleine ehemalige Treptower Flieger Petri .

der , 1924 aus Amerika kommend , bei den „ Sechs Tagen " am

Kaiserdamm so glänzend versagte , kam 1929 wieder zu uns und

zeigte , was er drüben inzwischen gelernt Hot . Sein Partner

Dülberg ? Er ist vielleicht der Stärkere von beiden . Alles in allem

zwei Sechstogefohrer , die , durch amerikanische Schule gegangen ,
kaum zu schlagen sind .

Den zweiten Plah in dieser langen Fahrt haben Gooßen » -
Debaets besetzt . Es war eine Freude zu sehen , wie die „ Lachs -

- farbenen " in den letzten Tagen aus sich herausgingen und nun im

Felde Wühlarbeit leisteten . Auf dem dritten Platz endeten kroschel -

Zungc , die in den ersten Tagen sich verausgabt hatten und dann

,zurückfielen . Weniger Schuld Kroschels als Junges ! Bielen s - van

Kempen — Senior und Junior des Feldes — , die wir im Gesamt -

klassemeirt mit drei Berlustrunden an vierter Stelle finden , bildeten

eine ungleiche Mannschaft , die trotzdem ein beachtliches Rennen

fuhr . Tieh , der alte Sechstogemann , rffochte auch diesmal wieder

den Pechvogel . Nachdem er den schwachen kroll verloren , bekam er

Faudet . der ihn zwar nach Kräften unterstützte , doch nicht mehr das

Zeug in sich hatte , entscheidend mitzureden .
Mit gleichen Verlustrundc » wie Tietz - Faudet schnitten preutz -

Resiger ab . Die Breslauer , die , wie van Kempen , ihr erstes Sechs -
tagerennen bestritten , haben ihr Engagement , das sie infolge ihrer
Fahrweise beim 2Z - Stunden - Rennen erhielten , gerechtfertigt . Alle
Anerkennung für ihr Durchhalten . Mit Manthey - Dehrendt als
letztes Paar ist die Liste des übriggebliebenen Siebenerfcldcs fertig .

Die Ausgeschiedenen !
Am Nachmittag des letzten Tages gab Broccardo auf . Sei »

Partner Letourneur , der im Publikum wegen seines Antritts
so viele Freunde hatte , mußte dadurch ebenfalls absteigen . L i n a r i,
dessen Berliner Sturzverletzungen so arg waren , daß sie dieser
große und sympathische Mann nicht aushalten konnte , schied ehren -
voll in der letzten Nacht aus . Später ging dann auch sein Partner
Miethe . �Miethe hat sich an Linaris Seite gut gehalten .
Loren z - Stockelyncks Aussichten waren von Anfang an nur
gering . Der Belgier , den ein Schlüsselbeinbruch zur Aufgabe zwang ,
hatte in Lorenz einen mir schwachen Partner . Für den „ Langen¬
dürfte , soweit 143 Stunden in Frage kommen , die Zeit da sein , wo
man vom Ruhme alter und glanzvoller „ Sechs Tage " zehrt !

Bleiben noch Wambft - Lacquehay und B e i n e r t -
Wette . Lacquehoy verschwand schon nach zwei Stunden . Jnwie -
weit Sturzverletzungen die Ursachen der Aufgabe bildeten , soll nicht
weiter untersucht werden . Fest steht , daß die Franzosen nur einmal
in Berlin gewinnen konnten und dann uns wenig , ja fast nichts
mehr zeigten . Die Nachwuchsfahrer Beinert - Wette waren den An -

forderrmgen nicht gewachsen . R. S.

Petri — Dülberg in Dortmund .

Die beiden ausgezeichneten Sechstagefahrer Petri und

Dülberg sind von der Direktion der „Westfalenhalle - für das
am Sonntag . 27. Januar , in Dortmund stattfindende 1l ) 9- Kilomet «r -
Monnschaftsrennen verpflichtet worden .

QoHen » - Debaets ,

Meisterschaften im Eiskunstlaufen .
Das starke Frostwetter ermöglich die Durchführung der für den

12. und 13. Januar nach Oppeln vorgesehenen Deutschen

Meisterschaften im Eiskunstläufen . Die Besetzung der

Meisterschaftswettbewerbe ist mit insgesamt sieben Nennungen nicht

allzustark ausgefallen .
Bei den Herren hat der Titelverteidiger Rittberger ( Berl .

Schl . - Cl . ) seinen Klubkamcraden Paul Franke sowie E. Bayer

< BEB . dk ) gegen sich, die Meisterschaft der Damen sieht in Ab -

Wesenheit der vorjährigen Siegerin Frau Brockhöist nur Fräulein

F l e b b - und Frau Veit ( Berl . Schl . - Cl . ) in Konkurrenz , währeird

im Paarlaufen die Oppelner Kombination Fräulein Förster - Jüngling

versuchen will , dem Berliner Meisterpaar Fräulein Kishauer -

Gaste den Rang streitig zu machen. � Recht gut besetzt ist mit sechs

Bewerbern das Juniorlaufen um des Schenckendorsf - schild . während

die übrigen Rahmenkonkurrenzen nur je eine Nennung ausweisen .

Mathisen läuft Weltrekord .
" 1000 Meter in 1 : 31,1 .

Norwegen » mehrfacher Weltmeister im Eisschnelläufen .
Oscar Malhifen . unternahm am Donnerstag auf der welt¬

berühmten Dovoser Eisbahn die seit längerer Zeit angekündigten

Rekordversuche über 390 und 1009 Meter . Der trotz seiner 40 Jahr «

oen Besten der Welt ebenbürtige norwegische Altmeister Halle zwar

über 300 Meter nicht den gewünschten Erfolg , denn er blieb mit
44 Sekunde » um neun Zehntel Sekimdcn hinter der Welthöchst¬
leistung seines Landsmanns Raald Larsen zurück , über
1000 Meter war der Versuch jedoch von Erfolg begleitet .
Mathisen konnte seinen eigenen , vor 20 Iahren an gleicher Stelle

aufgestellten Weltrekord von 1 : 31,8 auf 1 : 31,1 verbessern .
Dies « Leistung kann als Amatcurwcltrekord aber nicht geführt
werden , da der Norweger vor mehreren Iahren nach feinem öfteren
Zusammentreffen mit den , amerikanischen Vsrufsläuser Mc . Leon

zum Professional erklärt wurde . Mathisen hat die Absicht , in den

nächsten Togen neuerlich einen Rekordversuch über 300 Meter zu
unternehmen . *

Berliner Eisschnellauf - Meisterschaft .

Di « Wettkämpfe um die Berliner M e i st c r s ch a f t im

Eisschnelläufen gelangen am Sonntag aus dem Plötzen -

see zur Durchführung . Sie werden auf einer einwandfreien

400 - Mcter - DoppeIbahn über . 300, 1300 und 3000 Meter ausgetragen .
Neben dem Titelverteidiger M a y k e ( BEV . 86 ) haben nach Schön -

brod . Grell ( Berl . Schl . - Cl. ) , Müller ( Berl . Sport - Cl . ) und Lötfch

( Verg . Deut . Eisschn . ) gemeldet . Die um 10 Uhr vormittags de-

ginnende Veranstaltung bringt neben den Meislerschaftsrennc » noch
weitere Konkurrenzen für Neulinge , Junioren und Senioren .

- ARBEITEH WSSEALL
Fällt die Entscheidung ?

So lautet am kommenden Sonntag die Frage in der 1. K l a s s e,

Abteilung A. Stehen sich doch die beiden Anwärter zur Teilnahme

um die Meisterschaft . Lichtenberg l und Woltersdorf , gegenüber .

Beide Mannschaften habeil erst zwei Verlustpunkt « zu verzeichnen .

Cf. m harter Kampf ist deshalb zu erwarten . Das Spiel findet au ?

dem Sportplatz in der Eitelstraße in Lichtenberg statt .

Ruhlsdors Hot gegen Luckenwalde I auf eigenem Platz nur

geringe Aussichten auf Erfolg . Eine Uebcrraschung ist allerdings

nicht ausgefchlosien . Luckenwalde III wird dem Spitzenreiter der

Tabelle ( Luckenwalde II ) das Leben nicht leicht inochen .

In der Abteilung B ist die Lage noch völlig ungeklärt . Heut «

gewinnt der Tabellenletzte gegen den Führenden , um morgen gegen

den Vorletzten glänzend . zu gewinnen . Hier eine Voraussage zu

machen ist unmöglich . Am Sonntag findet nur ein Spiel in Weißen -

see. Stadion „ Fauler See " , statt . Es stehen sich Rathenow und

Woißeirsee gegenüber . . . . . ,
Börsenspiele : Karsw I gegen Potsdam I fGierke -

Germania ) . Germania gegen Obersprcs ( Zachow - Saxonia ) . Tempel .

Hof gegen Reinickendorf ( Wott - Karow ) . Butab gegen Schonsberg

( Hesis�Spandau ) Solol gegen Pankow ( Schwarz - Spwrdau ) . Hoppe -

garten gegen Lichtenderg II . Dacksr . Vritz gegen Neukölln ( Schall -

berg - Zehlondorf ) . Brandenburg II gegen Knoblauch l . Neukölln II

Sokol II

Karow II

m Porsoam it . xraoow i gegen ctraiau i ( Saxonia ) .
Beginn der Spiele der 1. Mannschaften 14 Uhr . Vorher untere

Mannschaften .

Stand der Spiele I . Klasse A

Rösemann gegen Carncra .

Vor einer sehr schweren Aufgabe steht Ernst Rösemann ain

18. Januar im Berliner Sportpalast , er soll dem italienischen „ El «-

fontenbaby " Prtmo Carn era entgegentreten . Armer Rösemann !

Das Berliner Stadlamt für Leibesübungen hat ein auf dem

großen Zernfee bei Werder liegendes Wacheiiendfchiff angekauft , um

es als schwimmende Jugendherberge auszubauen . Nach dem

Umbau können darauf etwa 80 Jugendliche Unterkunft finden .

Das ist Volkssport !
Der grüßte Nasser Sportverein .

Dcujjchlarrbs größter Arbeiter - Waffe rsportverein ij
s ü r volkstümlichen Wassersport Die .

bfit " , der auch im oergangenen Jahre glänzende Fortichntte »et
zeichnen fonirte . Er musterte am Jahresende 1 2 7 3 Mitglieder
über 14 Jahr « und 381 Kinder . Der Verein übt in vier Hallen
und zwei Luftbädern . In 1026 Uebungsstunden vereinigten sich
49 794 Teilnehmer . 98 Echwimmwane , Schwimmlehrer und Riegen
nihrcr , darunter 38 staatlich geprüfte Schwimmeister , sorgten für
eine gewissenhafte Ausbildung in allen Zweigen des Wasiersporte .

Di « Wettkamp fma n nscha stei , besuchte, , 27 Beransial -
tungen des In - und Auslandes mit 8 » ) Teilnehinern . Vier oll -
gemeine Kurse mit 147 und 44 Lehrstunden mit 1140 Teilnehmern
besorgten die weitere Ausbildung der Funktionäre und Mitglieder .
Ueber 100 Rettungsschwimmer leisteten im Sommerhalbjahr im
Elbstrombezirk Dresden fast 8000 Dienftftiiikden . In der Wasserball
spielbewegung trugen 38 Mam,schaften 338 Spiele aus . Die Jugend -
Mannschaft wurde Kreismeister : die erste Mämiernumuschast konnte
es sogar zum Mitteldeutschen Verbandsmeister bringen , sie war auch
an den Biindesmeisterschasten in Osnabrück beteiligt . Die Boots -
a b t e i l u n g des Vereins konnte den Bestand der Fahrzeuge wesent -
lich erhöhen : den Wasserfahrern stehen 94 private und 3 vereins -
eigene Boote zur Verfügung : in 1025 Waiiderfahrten über alle
deutschen Ströme und Seen wurden 21 399 Kilometer zurückgelegt .

Freie Turner - �Gai

. IUGEND- \ | 7
schafft Gr . - Berlm

werbefest
in der stSdtlichen Turnballe r , IntenstraiSe 70a ( NSbe MoiilzplaU ) ,
Soanlac . 13. Januar . — Oerafurnen . Stafetten , Stockball , Mannschaft ; -
Moehspringen , gyrnnast , Uebungen , Hammerschwingen , Sondervorführungen ,
Spiele . — Hallenöffnung 17. 30 Uhr , Beginn Punkt 18 Uhr , U n kos ' en bei trag 30 Pf

Mannschaffskampfe im Schach .

Am Sonntag , 13 . Januar , wird die zweite Runde in der

IZ - Gruppe der Arbeiterschachspieler gespielt . Es treten an : Westend
gegen Prenzlauer Verg , Charlottendurg , Sophie - Cl ) ariotten - Str . 88 .
Lichtenberg gegen Mitte II , Wühlifchstraße 36. Kreuzberg II gegen
Friedrichshain II , Planuser 75/76 . Beginn der Wcttkämpse um
10 Uhr . — R e s u l t crt der ersten Runde : Siemensstadt gegen
Mitte II 2 : 8 . Westend gegen Friedrichshain II 5 % ; 4K . Lichten
berg gegen Kreuzberg II VA : 6M .

Handballspieler !

Infolge der starken Kälte werden alle für Sonntag , 13. Januar ,
in der „ Arbeitersport - Wochenschau " angesetzten Spiele abgesagt .

Kreisleitung für Handballspiel «. I . Zt. : Max Richter .

Das Handballspiel der Handballmannschaslen des Rudervereiiis
„ Vorwärts " , sowie die Fußballwettfpiele der FTGB . Lichtenberg i
fmdeu auf dem Platz in Lichtenberg , Eitelstraße , am Sonntag , dein
13. Januar , in der Zeit von 10 bis 16 Uhr statt . Handballspiel um
11 Uhr .

Berliner Lewegungschor . Aiifchrijl : W. Heule N0 18, Knip -
rodestrahe S. Gymnastische Leitung : Marlin Gleisner ( Laban
Diplom ) . Freitag . II . Januar , im Gnttempler - Logenhaus , Linien
straße 121 nahe Oranienburger Tor , 19 Uhr Beginn Amängerkurftis .
Gymnastische Schulung , chorische Bewegt , »gsgestaltung . Wer Lust
zu gymnastischer Schulung und chorisch - lünzerifcher Bewcgungs
gestaltung hat , komme zu uns und übe mit . Uedungsabende Mitl -
woch und Freitag von 20 bis 22 Uhr , Logenhaus .

151 Meldungen zu den Lrandcnburgijchen Boxmeisterjchasteu .
Diese Rekordmeldung überflügelt alle der vergaiigeneit Jahre bot
weitem . Die Austragung der Meisterschaften ist in elf Borkampftag - '
und einen Endrampftag geteilt . Die Vorkampftage begiuncn m l
dem 2 3. Januar in der Stadlhalle Weißensee , Pistoriusstraß "
Weitere Vorkampstage sind 28 . Januar , Kriegerveremshaus , 1. Fe¬
bruar , 4. Februar , 8. Februar , 11 . Februar , 13. Februar . 18. Fe
bruar , 22. Februar , 23. Februar und 1. März . Die E n d k ä m p i e
der Brondenburgischen Meisterschaften finden am 11 . März im

Sportpalast statt . _

Teariffeaectri « „Die SafatlKunbe " , Zeatrale Wien . Ottegtnape JSeilia :
aattwod ) , Iii. Innner . 20 tlijr , - Aule ios SophIrn - LiWiiinc . . ®tinmfifHr .
streß ; 10—17: „ Aus eigener Strnft ". oiruppengesang , Rezitationen , Musik, Lieder
zur t !o»tr , Bolksttinze . Eintritt frei . (0liste und Freunde unserer Bewegung
hrtzUth roilllommcn . — «dt . «daeleffendne «: ffeeilag . It . Januar , 20 Uhr.
Sprrestr . M: Klöhnabend . — »dt . Sil dost: Freitag , 11. Januar . ' 20 Uhr. «rih . r
Straste 27, Biakusstonaadrnd . — «dt . Zeepeo »! Freitag , It . Januar , 20 Uh: .
Gilrnflr . 3: Literaturgeschichte . — «dt . «eulilln : Freitag , II . Januar , 20 Uhr.
Ftughasenstr . Iis: ( Sentroloetiammlung . — Pdotogemeiaschust : Montag , 11. 3a-
N»ar . 2H Uhr, Tilstler Str . 4: , . Bon der Bergrößerungotechnik " . — «dt . «ritz :
Montag , It . Januar , 2» Uhr, Ci>ausseestr . IS: ©entrutoerfatmuhmg . — Mal -
fnnftg «meia! <f - alt : Montag . II . Januar , Briger Str . ' 27: Fischstillehe !>.

«rdeitet - Rad. und >trastsadr »r . »nad „Solldarltäf . t . und 2. «dt . :
Sonntag , 12 Januar , 13 Uhr: FulWur durch den chrunewaid , Endziel Frei -
bad Wannsee . Stan Blllowstr . Vi stir beide «dteilungen . -- «dt . : Sonn -
log, 13. tanimc , !>> Uhr: Panvronia besuch. Treispunft Peretiioiolat , «traue
drrger Str . 3. — «. «dt . : Fr estag , U. Ianuar , 20 Uhr, Funtttonarstkuug bei
Stade , Schönhauser >»Uec 10t. - - 1«. «dt . : Sonntag , 13. Januar , Ftege
«dlershoi . Tretkpnnft 13 Uhr Bhs. «dlershos ,

Feeier Fuhdalloereia Reutöii n t 122«. Sichung jeden Freitag 20 Uhr er ;
König , Reutöiln , Wesersir . 33. sllr Männer . Für die Jugendlichen jede » Diene- .
tag 20 22 Uhr im Jugendheim Berastr . 23. 8»r Berstllrtung der Männer -
und Iugriidnurnnschafieii können sich noch Svorlsnteressentrn , Sestnnung »
sreunöe , et >emali «e Fustballrr , Parteigenossen » Nd Relchsöanncrkainrradeit in
de » Sitzungen meiden . Auch passive Mitglieder und willkommen . An»' " tantch , RrufWn , Herchöcrgstr . 7—8, vorn 4 Tr.fchristen an Hano ' Sarsailtn , sitl . . WWWW

Frei « «edeltrr - Schachaeeein ' gnnq diroh . Beltin . Jeden Bvnnerstag , 20 Uh,
Herchbergstr .

WWW .. e»tz. Belli ». ����W����WW
«bt . Kreluzderg : Planuser 73 —7« dki »trepp : Abt . Prenzlauer Berg : Prenz .
lauer Allee Idti, ttac Raumerstraste : Abt. Siemeusstedt : Sienienostr . 34, bei
Hege : Abt. Treptow : Elken- , Ecie Beermannftrastr : «bt . Westend : Eho ;
lotienburg . Sophie - Eharlotle - Str . tW: Abi . Reinietendorf - Oft : Restdeuzstr . l' -n.
bei Rochhauo . — Freitag : Abt. Mitte : Zlonsttrchpiatz 3, bei Nuezroli .

Siuderverein - Lollegia ". Bereinosttiung am II . Fanttar säilt ans . Am
13. Zanuar , It Uhr, Soneralversammiung ink Bootshause . Organisationoaur -
weis mitbringen !

Freie Zurneeschast »eoh - Verli ». Achtung , Eishockenspicler ! Alle Spieler
treffen sich Sonniaa . 13 Ilhr . ZUM Training mit anschliestendem Unmugr
spiel auf dem Sportplatz - lm Friedrichshain .

Fiele Faltdootsahrer Berlin . Sonnlag . 13. Januar , Wanderung thrUnou
itrosstnfee . Trestpuntt !I Uhr Bhs. Srllnau . Sanddallableilung ! 10 Uhr Spert
platz Bohnsdors . Spicl gegen FTSB . , Äanuadteilung . Montag , 14. Januar ,
Funktionlirsitzung des Tummescheit , Brunnenstr . 6.

vsMn rote Hände

bitd unschön « Hautsarb « verwendet ' man am besten di « schneeiz -wetsze.
settsrei « Coaa » » ' , welch « den Händen und den, «bestch!
jene matt » Weihe verleiht , die de, vornehmen Dame erwünscht ist. Ein
besonderer Borteil liegt auch darin , daß diese malte Creme wunder ,
voll kühlend bei Juckreiz der Haut wirkt und gleichzeliig «In « vor -
züqliche Unterlage für Puder ist. Der nachhastige Duft dieser Creme
gleicht einem tcminlch gepflüfflen Frühllngsstrauh von Veilchen . MoiglLckchen
und Flieder , ohne jenen berüchtigten Mojchusaeruch . den die vornehme
Well verabjcheul . — Preis der Tube «0Pf . . grohe Tub « t Mk. — Zn asien
Chlarodom - Berkaulsstellen zu Hab««. — Lei direkter tetnitubang diele -
Inserates als Drucklache mst genauer und deutlich geschriebener Zld
iende . radresse aus dem Umschlag erhallen Sie «in « klein « Prpbesendting
loftenlo » üdersandt durch Leo- Zllerl « S. <b. . Dresden - Zl . «. gr . tT ?



Großer

inwenlup - fluswerKam
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

In allen Abteilungen .

Extra billigt
Tafel - o . Kaffeeservice , Kristall - , Leder - , stahl - u . mckeiwaren

Porzellan - Emaille - Markt

Johanna POgel
nur Wilmersdorf « Berliner Straße 30 - 31

L - ) uergem
Alexanderplatz
Neue Könlgstr .

10 PR

QülUnngs - . Rabatt -
D. Beklafflemarken
legen Nachahtnung

gesctzl . gesch .
crtigt seit 45 Jahr

als Spezlatllfit .
Conrad MOller
Leipzig ■Scbkeudllz

Kein Bluff ! Unser großer
Ksinnum

inuentur - AusverHaut
zu Sensationspreisen , z . T . bis 50 % herabgesetzt

in Ben - , Tisch - , Haus - u . namenwasche
hat begonnen

Enorm billige Angebote
in lelcfaf angeitaubten

Paradekissan . lieDenakan und laiDiuStehe

Simon Kupferberg «
Chariottenburg . Wilmersdorfer strafte 43

( zwischen ScHIUer - u. Bismarckstraße )

Heu erotmell LoeÄH ? v,,töMn Neu erONnetl

+ Bruchbehandlung —

— Vertrauenssadie !
Brudileldeade wenden sich TcrtraacnsToll an die seit nahezu
70 Jahren bestehende « Ton vielen drsdilchen AutorUft en bestens

empfohlene « erste Spczial - Bandagenflnn «

Heinrich Loewy . Berlin . Dorotheenstr . 77 - 78
Lieferant tfir KraakcDkuMn . — Prospekt M kostenlos .

Zweiggeschäft : NEUKÖLLN , Berliner Straße 29

IZu noch nionggi

dagewesenen Preisen
bringen vir

Stores , Gardinen ,
Bettdecken

iKQnstler - Gardinen m besten
Qualitäten für 5. 00 . 7�0 . 8. 90 M

| Halbstores in allen Webearteti
1. 78, 4. 50 , 5 . 50 5 — 5L

iQardlnon ' Resto Qat - SAik, .
. iral - Ntsts zum halben Preis .

— Einzelverkauf von 9 —7 Uhr —

JpBzial -GariiiDED -WwiiJfättED
l�enKOlln , Bergflr . 67

2. Stock , am Riogbafanhof
Kein Laden !

Bluraenspettden
ebet an

Iieteti peetsmet
Psnl GoIIetz .

norm , otan Kau
Aariannens trabe i
Ecke Naunynllraße

Ami MorttzvI . 103 03

zur Niete
<VS0, Ansbacberstr , I

Inlcriercn
betogt ERFOLG !

öbel - Nolte
liefert seit 1862

1 Schiaiz immer . Spelzer Immer ,
Herr ep » Immer , Elnrel - M&bel ,

l Küchen , Sofoz , Ruhcbeiicn ndl

gegen24Monatsraten
Schönhauser Allee 141 a

Modibahn Danziger Strafe

atssoostl

Beginn
2 . Januar

Nsr soweit Verrat
man aiesePreJs�J�eschen�

IAMeHungen rücksichtslos ksrsdgszstKts Preise
pCripe de Chine - Schal�

Serie I Serie II Serie HI

Damenkonfektion
Ein Poiteo

Damen - u . Kinder - Pullover

sowie Luvnberblusen
Serie IV III II I

5 . 90 4 . 95 3 . 95 2 . 95
Ein Pozten molliger

Velour - Kleider

bis Gr , 52 4,95 3e95 2i95
Ein Posten jageodiieher

Wollkleider �

fesche moderne Vewbrfluag
14 . 75 9 . 75 7 . 90 4 . 95
Ein Posten eleganter

Veloutine - Kleider
in allen modernen Farben

29 . 50 24 . 50 19 . 75

Ein Postee UljRlOPIUdlltOl ans Ottoman «
oder modernen Fancy - Stoffcn etim Teil mit

reichem Pelzbesatz

29. 50 19. 75 19. 75

Damenwäsche
1 . 15

1 . 95
1 . 95

4 . 50

1 . 25

3 . 95

0 . 45

1 . 95

Trigerhemden mit Stickerei -
garnierang

. . . . . .

1 . 95
Nachthemden mit Stickerei
2 . 95 Slickereimotiv und Spitze

Schlap ! er Kimstseide gestreift
Complets Kunstseide .
unten und oben mit Spitze . «
Jumperschürzen sortierte
Stoffe

. . . . . . . . .

1 . 45
Bernlskittel fQr Damen .
schwarz Satin . . . . .5 . 25

Strumplhaltergürtel mit
Haltern . . . . . . . . . . 0 . 95
Rülthalter mit 4 Haltern
sortierte Stoffe

. . . . . . .

2 . 59

1 . 95 3 . 25 5 . 90

teilweise bis zurl

Hälfte u . darunter

Herrenkleidung

' VSteft

Spitzen
Wäsche - Stickerei in guter
Ausführung , mod . Muster , ca . 5 cm aa mmmt
br . in 3,05 m StGcklänge , per Stück U . # d
ce . 7 cm br . in 3,05 m Stücklänge A AK

per Stück V . 99

Kleider - Spitzen in vielen Farbe *

30 cm 45 cm 60 cm

Sakko - Anzüge f. Herren u. Jünglinge
weit unter Preis , praktische Stoffe

Serie III Serie II Serie I

39 . 00 29 . 00 19 . 00
Winter - Ulster
weit unter Freie * schwere Stoffe

Serie IH Serie II Serie I

48 . 00 38 . 00 25 . 00

rm riesiger Rosien enerm bera »geseilter

Olierliemclen
Perkai gefütterte Brust M g - Ä
mit 2 Klrageo

Ein grtBnr Postti angestaubtar

Damen - Wäsche
zu labdtilt tllll, » PralsMI

Trikotagen

1 Posten

Fiausch - niorgeiirtcKi
in vielen Farben

295

Damen - Atlas - Schlüpfer
hervorragende Qualität , mit an¬
gerauhtem Futter ? . . . . . . .
Damen - Schlüpfer
mit angerauhtem Futter . . . .

2 . 95

1 . 95

1 . 25 1 . 95 2 . 95

Weißwaren
Kleider - Westen » u , Kunst - A QR
seiden - Rips mit Säumchen . . . V . Vwr

Kleider - Westen au * gemustcr - m " f g -
tem Kunstseiden - Waffel - Stoff . . M » M 9

Fecht - Garnitnren aus Opa Im AR
oder Popeline

. . . . . . . . . .

I ■ ■ ■ J

Weiß . m. mod .
Batisteinsatz

4 . 25

Perkai , m.
1 Kragen

2 . 95

Weiß Piqui , nur
eiazelnaweiten

2 . 95

Garnitur ; Hosenträger und
A AR

Sockenhalter

. . . . . . . . . .

0 . 95

Radfahrer - Sweater « a aa AA
extra schwere Ware 12 . 75 I I aarW

Fecht - Garnitnren ans Valen - A AR
ciennes - Spitzen . . . . .2,95 4 » » 4 J

Schal - Kragen Opal mit Spitz « AAR
und Helvetia - Seide

. . . . . .

WnWw
Stehumlegekragen aus 4facbem
Mako , in modernen Formen . . . . 0 . 50

Reste und Abschnitte fzvz &sszi

/
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